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Peutf Gland. 
Preuß e n. 

Berlin, den 5. Never. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Regent find von Ihrem Unwehlſein ſoweit wieder herge⸗ 
ftellt, daß Höchſtdieſelben geſtern Nachmittag eine kurze Spa⸗ 
zierfahrt unternehmen konnten. Fig 

Heute Mittag 1 Uhr fand in der griechiſchen Kapelle der 
bieſigen ruſſiſchen Geſandiſchaft ein griechiſcher Trauergot⸗ 
tesdienſt für die verſtorbene Kaiferin: Mutter von Rußland 
fait. J J. K K. H. H. der Prinz und die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilbelm, die Frau Prinzeſſin Karl und die Frau 
ae Friedrich Karl, die Prinieſſin Ale xandrine, Prinz 

dalbert, die Prinzen Ludwig und Heinrich von Heſſen, 

e. Durchlaucht der Erbprinz von Hohenzollern, fo wie die 
Miniſter, der Generalfeldmarſchall Freiherr von Wrangel, 
die Generalität und die Hofchargen, das Perſonal der ruf- 
iſchen Geſandtſckaft und andere Herrſchaften wohnten dem 
Gottesdienſte kei. FE 

Die Depeſche, welche am erſten November Sr Königlichen 
Hoheit dem Prinz⸗Regenten die Trauerbotſchaft von dem Ab: 
leben Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Mutter von Rußland über: 


mittelte, war von Sr. Majeſtät dem Kaifer Alexander auf: 


ſigeden und traf ſchon um 10 Uhr hier ein; ihr Wortlaut 
ft: Notre adorable mère est au ciel; elle est morte ce 
matin a huit heures et demi. (Unſere verehrungswürdige 
utter ift im Himmel! Sie ſtarb dieſen Morgen um 8 ½ Uhr.) 
Da der forkgeſetzte Umlauf falſcher Banknoten à 25 
Thaler es dringend wünſchenswertb macht, wenigſtens die 
augen ſcheinlichſten Me kmale re: Falſifikate anzugeben, fo 
theilen wir nach dem „Comm Bl“ die Wahrnehmungen mit, 
e beim Vorkommen einer falſchen Note in einer Berliner 
mmunalkaſſe gemacht worden find. 
Dem erſten Anſchein nach gleicht die ſalſche Note vollkom⸗ 
men der ächten. Die gelbe Farbe des Randes iſt ſehr gut 
etroffen, nur find die hellen Pur kte und Linien in der dunk⸗ 
er gedruckten Umſchrift etwas un deutlicher und weniger ſcharf. 


Das Papier ift unbedeutend weniger glatt, allein erſt bei 


yulmeitjamer Betrach ung erſcheink der Kupfer: und Budz 
im Allgemeinen nicht ſo korrekt und ſauber, als bei 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


der echten Note, was dann in vielen Einzelnhelten hervor⸗ 
tritt. Zwei Merkmale find jedech vorhanden, bei deren 
Beachtung die falſche Note fofort zweifsllos entdeckt werden 
kann, und dieſe beſtehen in Folgendem: 1) die falſche Note 
enthält zwar in den 4 innern Ecken unmittelbar an der ge's 
ben Einfaſſung, ebenfalls das Waſſerzeichen, jedoch ſehlt 
darin die dunkel gehaltene Zabl 25, welcher Mangel gleich 
ſich bar wird, ſowie man die Note gegen das Licht hält; 2) 
der auf dem Preußiſchen Wappen (Vorderſeite) an einer Ketie 
befindliche ſchwarze Adlerorden hängt auf den ächten Noten 
fo weit unter das Wappenbild herab, daß derſelbe etwa 
zu drei Viertheilen beim erſten Anblick deutlich gegen den 
hellen Grund erkannt wird, wogegen man bei den falſchen 
Noten unter dem Wappen bilde faſt gar nicht's von dem 
Orden erblicken kann, der vielmehr in den dunklen Unter⸗ 
grund des Wappenmantels ſelbſt hinein⸗ und zurücktritt. 


Sachſen⸗Koburg. 

Gotha, den 3. November. Geſtern ſtarb hier der Gene⸗ 
ral von Rhaden in ſeinem 67. Jahre. Er wohnte ſeit 10 
Jahren hier auf dem herzoglichen Schloffe Friedenſtein. Wäh⸗ 
rend ſeines vielbewegten Lebens bat er in der preußiſchen 
Armee an den Befreiungskriegen Theil genommen. Später 
befand er ſich kurze Zeit in holländiſchen Dienſten und war 
in der letzten Zeit der Belagerung der Citadelle von Ant⸗ 
werpen daſelbſt anweſend. In den ſpaneſchen Kriegen focht 
Rhaden in den Reihen der Karliſten gegen die Chriſtinos. 
Ahaden bat den größten Theil feines bewegten Lebens in 
ſeinen „Wanderungen eines alten Soldaten“ beſchrieben. In 
dem Gefecht bei Eckernförde 1849 befand ſich Rhaden in der 
Umgebung des Herlogs von Gotha der ihm nach Beendigung 
des Kampfes eine Penſion und Wohnung im biefigen Refis 
denzſchloſſe gab. Rhaden litt die letzten Jahre ſehr an ſeinen 
vielen Wunden. 

Freie Stadt Frankfurt. 


Frankfurt a. M., den 4. November. Der Bundestag 
al bekanntlich beſchloſſen, die Anzeige Sardiniens von der 
lokade Ancona's unbeantwortet zu jaſſen. Bei dieſer Ges 
legenheit wurden aber von einigen Regierungen Erklärungen 
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zu Protokoll gegeben, die im Allgemeinen in der Mißbilli⸗ 
ung des Verfahrens der ſardiniſchen Regierung überein: 
timmen. Die Erklärung Preußens lautet: „Die preußiſche 
Regierung hält die in Rede ſtebende Angelegenheit thalſäch⸗ 
lich für erledigt und 75 daher Abſtand nehmen zu ſollen, 
in Erörterungen darüber einzugehen, inwieweit die Blokade 
von Ancona von Seiten des deutſchen Bundes hätte aner⸗ 
kannt werden mögen. Wie die preußiſche Regierung ind eß 
der ſardiniſchen gegenüber direkt in Betreff des von dieſer 
innegehaltenen Verfahrens ſich ausgeſprochen hat, ſo kann 
ſie auch bei dieſer Gelegenheit nicht umhin, den Ausdruck 
ihres Bedauerns über daſſelbe zu wiederholen.“ 


fee ig. 


Wien, den 4 Novbr. Die „Gaz. vi Venetia“ zeigt bie 
Wiedereröffnung der Univerfirät Padua an. Am 12 Novbr. 
werden die Vorleſungen aus allen Fäck ern daſelbſt beginnen. 
Die zei weilige Befreiung vom Mllitärdienſt bleibt ſowohl 
für die öffentlich als privatim Studirenden aufrecht erhalten. 
Lehrer an Elemen:arſchulen, wenn fie für eine regelmäß g 
ſyſtemiſirte Stelle das Ernennungsdekret von einer fompeten: 
ten Behörde erha ten haben, bleiben ebenfalls vom Militär⸗ 
dienſt enthoben. 3 

Die Vertilgung der Wanderheuſchrecken in den ſüdlich en 
Grenzſtrichen wurde bis zum Eintritt der winterlichen Wit- 
terung febr lebhaft betrieben. Aus dem an der galiz'ſchen 
Grenze gelegenen Städichen Tomaſſow wird gemeldet, daß 
man dort 4 Millionen lebendige Heuſchrecken getödtet und 
7 Millionen Eier zerſtört hat. — Während der Kaifer von 
Oeſterreich auf der Reiſe nach Warſchau in Skierniewic an⸗ 
hielt, um daſelbſt das Frühſtück einzunehmen, wurde aus 
dem Wagen eine Kaſſette mit Papieren und einer bedeuten⸗ 
den Summe Geldes geſtohlen. Nach wenigen Tagen fand 
ſich der Dieb zue Beichte bei den Kapuzinern ein und über⸗ 
reichte dem Beichtvater das geſtohlene Geld mit der Bitte, 
das geſtohlene Gut der Behörde zu übergeben, durch welche 
letztere es dem Eigenthümer vollſtändig wieder zugeſtellt wor⸗ 
den iſt. Die Papiere jedoch blieben verſchwunden. 


Niederlande. 


Nach Berichten aus Oſtindien, die bis zum 14 Seplember 
reichen, haben in Banjermaſſing die Schweizer ebenfalls 
Verſuche gen acht, einen Auſſtand he: vorzurufen, derſelbe ift 
jedoch unterdrückt worden, wenn fcn niht ohne Verluſt. 
urch königliches Dekret iſt des Werbe⸗Bureau in Biberich 
rich aufgeheben worden und der Kriegsm e niſter hat verfügt, 
daß in Zukunft keine Schweizer mehr für den indiſchen Mi⸗ 
litärdienſt angeworben werden follen, und, um Verwechſelun⸗ 
gen in der Nationalität vorzubeugen, allen Deutſchen der 


Eintritt verwehrt ſein ſoll. 


Lrankreſch. 


Paris, den 31. Oktober. Engliſche Freiwillige hatten 
fih an den Kaifer von Frankteich mit der Bitte gewandt, er 
wöze ihnen geſtatten, an den Lagerexercitien der franz öſiſchen 
Truppen Theil zu nehmen; es ſei ihnen darum zu thun, 
etwas Tüchtiges zu lernen und gleich einig dem fran öſiſchen 
Militär einen Beweis ihrer nachbarlichen Hochachtung zu 
geben. Darauf ließ ihnen der Kaiſer antworten, daß ſie 
einzeln ſowohl wie als Korps in Frankreich des beſten Em⸗ 
doe verſichert ſein könnten; die Erfüllung ihrer Bitte 
jedoch laſſe Ah mit den beſtehenden Disciplinarvorſchriften 
der franzöſiſchen Armee nicht in Einklang bringen. Man 
erwartet nun in Paris eine zahlreiche Deputation engliſcher 
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Freiwilligen, wo ſie von der Stadt Paris und der National⸗ 
garde officiel empfangen und feſtlich bewirthet werden fol, 


Spanien. 


Die ſpaniſche Regierung hat, nachdem fie anfan,3 nur die 
Abberufung ihr s Geſandlen am ſardiniſchen Hofe beſchloſſen 
und einen Geſchäftsträger dort zurückgelaſſen hatte, jetzt dem 
geſammten Geſandiſchaftsperſonal die Weiſung ertheilt, Tu⸗ 
tin zu verlaſſen. 


Atal tem 


Nom. General Lamoriciere hat den Titel eines Fürſten, 
welcher ihm vom Papſte angeboten wurde, abgelehnt und 
wird dafür, wie es heißt, den eines römiſchen Adeligen an⸗ 
nehmen. — Trotz der Beſetzung durch ſranzöſiſche Truppen 
und treg der Anweſenheit päpſt icher Gendarmen find in 
mehreren Kommunen der P:ooin; Viterbo die Bürger ber: 
beigeeilt, um für die Annexion zu ſtimmen. Eine Depeſche 
aus Perugia meldet, daß die Abſtimmung unter un :eheurem 
Zulauf begonnen hat. Aehnlſche Nachrichten treffen aus 
Ancona ein. > 

Neapel. Capua hat, wie bereits gemeldet ift, am 3ten 
November kaphulirt. General della Rocca hatte am Iſten 
November das Bombardement gegen Capua eröffnet und 6 
Stunden lang fortgeſetzt. Den andern Morgen wurde es 
wieder aufgenommen und man bereitete ſich zu einem un⸗ 
mittelbar nach Eröffnung der Breſche zu unternehmenden 
Sturme vor. In dieſem Augenblicke wurde die weiße Fahne 
aufgezogen und General della Rocca bewilligte febr gänftige 
Bedingungen. Die Garniion, angeblich 11000 Mann ſtark, 
zog mit kriegeriſchen Ehren aus der F ſtung; Munition und 


| 
| 


Waffen blieben zurück. Die Garniſon hat fih nicht verpflichs 


tet, nicht mehr für Franz II. die Waffen zu führen; die 
Truppen begeben ſich zwar nach Neapel, werden aber von 
Neapel nach Gaeta befördert. — An demſeiben Tage, als 
Capua fiel, haben die Sardinier unter dem Oberbefehl des 
Königs Victor Emanuel am Garigliano einen Sieg erfochten. 
General Sonnaz verfolgte die Neapolitaner. Zelte, Mun itions⸗ 
wagen, Kriegsmaterial und eine große Anzahl Gefangener 
fielen den Sardiniern in die Hände. Die Brigade Pinelli 
rückt aus Umbrien den Sardinſern vor Gaeta zur Verſtär⸗ 
kung nach. — Die Armee Garibaldi's geht langſam ausein⸗ 
ander und man ſucht aus ihren Trümmern disciplinirte Rez 
gimenter zu bilden. Garibaldi trägt das rothe Hemde nicht 
mehr, ſondern hat die ſardiniſche Generallieutenants: Uniform 
ange ogen. Seine Offitiere ahmen ihm nach und die Sol 
daten haben endlich Mäntel und ſonſtige Montirungsitüde, 
Der einzige Unterichied zwiſchen ihnen und den ſardiniſchen 
Soldaten ift ein loſes rothes Tuch ftatt der ſchwarzen Hals⸗ 
binde. — Der oberſte Gerichtshof bat das Ergebniß der Mb- 
ſtimmung veröffentlicht. Für die Einverleibung in Sardinien 
haben fih 1,310. 266 und gegen dieſelbe 10102 Stimmen aus⸗ 
cen. n — In Neapel ſcheint große Verwirrung zu herr⸗ 
chen. Garibaldı's Miniſter ſchweben in Lebensgefahr und 
gegen den Polizeiminiſter wurde in ſeinem eigenen Büreau 
ein Mordanfall verübt. Der Dolchſtoß ging zwar febl, aber 
es ‚gelang nicht, des Mörders habhaft zu werden. Auch im 
Arſenal brach wieder eine Meuterei aus, die einem Pepere 
Beamten das Leben koſtete. Mehrere Meuterer, die hoheren 
Arbeitslohn eriwingen wollten, wurden ſtandrechtlich erſchoſ⸗ 
ſen. — Das „Officielle Journal“ von Neapel bringt, „in 
Erwägung, tab die ge fliche Auto:ität eine blos geiftlice 
fein fol“, ein Dekret, wodurch alle Reſcripte, Dekrete und 
ſonſtigen Beſtimmungen. in denen den Geiſtlichen in bürger⸗ 
lichen und peinlichen Sachen Vorrechte und Ausnahmeitee 
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lungen zugesichert werden, außer Kraft geſetzt werden. — 
Die Stadt Neapel hat Garibaldi das Bürgerrecht verliehen. 
Ueber die Zrſammenkunft Victor Emanuels mit Garibaldi 
vernimmt man Folgendes: Garibaldi war mit ſeiner Kolonne 
in der Nacht vom 24. zum 25. Oktober zwiſchen Speranzano 
und Trano gelagert, während fih das Haup'quartier des 
Königs noch zu Trano befand. Von dieſen beiden Punkten 
aus jeß‘en fih nun die beiderſeitigen Truppen in Bewegung. 
unächſt traf Garibaldi das Korps Cialdint's, deſſen Reihen 
ich öffneten und vor dem Diktator das Gewehr präfentirten. 
Die beiden Generale umarmten ſich und eilten dann dem 
Könige entgegen, der mit ſeinem Gefolge noch etwas zurück 
war. Als Victor Emanuel den Diktator gewahrte, gab er 
feinem Pferde die Sporen, desgleichen Garibaldi, indef die 
Offiziere der Suite riefen: „Es lebe Victor Emanuel!“ Ga: 
ribaldi hielt und faite mit tieſbewegter Stimme: „König 
taliens!“ Victor Emanuel grüße militäriſch, firedte dem 
iktator die Hand entgegen und fagte: „Ich danke.“ So 
blieben fie Hand in Hand eine Minute wortlos; dann ritten 
fie Hand in Hand neben einander, ihr Gefolge war nur 
noch ens. Der König, der Garibaldi vor der ganzen Armee 
mit oſtenſibelſter Freundſchaft behandelte, ließ erft feine Ar: 
mee defiliren und nahm dann die Brigade Bixio in Augen⸗ 
fhein, Von piemonleſiſchen Truppen waren 30,000, von 
Garibaldianiſchen 7000 Mann auf dem Platze. 


Graßbritannten und Irland 


London, den 3 November. Eine vom 27, Oktober daz 
tirte Note Lord Ruſſells an den engliſchen Geſandten in 
Turin erklärt: nachdem der König von Sareinien von feinen 
unterdrückten Landsleuten um Hülfe gerufen worden ſei, 
lönne Englond dem gegen Ve'or Emanuel ausgeſprochenen 
Tadel Oeſterreichs, Frankreichs, Preußens und Rußlands 
nicht beiſtimmen; England freue ſich vielmehr der ſich kon⸗ 
ſolidirenden italieniſchen Unabhängigkeit. 


Rußland und Polen. 


In Warſchau ſollen zufolge einer Verordnung des Für- 
ftn Staithalters, um dem allgemeinen Mangel an Scheide⸗ 
münze abzuhelfen, unter Vermittelung des Mag iſtrats den 

erkäufern der nothwendigen Lebensmittel, ſowie den Bäk⸗ 
kern und Fleicchern täglich 3 bis 5 Rubel Scheidemünze ohne 
Agio gegen Papier zeld umgetauſcht werden. Gleichzeitig iſt 
eine ſtrenge Ueberwachung angeor net, daß die kleine Münze 
auch thatſächlich zum Zweck des Herausgebens bei dem Ver: 
auf von Lebensmitteln angewandt werde. Zur Ausführung 
diefer Verordnung ift vom Fürſten⸗Statthalter beſtimmt wor: 
den, daß ſämmtliche Scheidemünze, welche an den Steuer: 
barrieren von Warſchau erhoben wird, an den Magiſtrat 
abgeliefert und demſelben anderſeits auch aus Staatsfonds 
für 300 S. R Scheidemünze ausgezahlt werde. 


Türkei 


„Nach den Berichten aus Syrien haben ſich 6000 Druſen 
in den Hauran geflüchtet und eine große Menge Waffen 
und Munition mitgenommen. An ihrer Spitze befinden fih 
die gefährlichſten Häuptlinge. Durch eine ſolche beträchtliche 
Verſtärkung iſt der Widerſtand der in dieſem Gebirge ſchon 
vorher verjammelten Inſurgenten umſomehr zu fürchken. Sie 
oͤnnen in ihren Schlupfwinkeln mit Vortheil einen Kampf 
gegen weit zablceihere Truppen aufnehmen, als die find, 
welche Fuad Paſcha zur Verfügung hat. Dazu kommt noch, 
daß die Maroniten, durch das ſtrenge Auftreten der Pforte 
in Damaskus und durch die Hülfe Frankreichs ermüthigt, 


ſich berechtigt glauben, das Wiedervergeltungsrecht zu üben. 
In der Umgegend von Deir el Kamar haben ſie ſich arge 
Gewaltthaten gegen die Druſen zu Schulden kommen laſſen; 
auch dort wurden Frauen und Kinder mit ausgeſuchter Grau⸗ 
ſamkeit ermordet. 


Amerika. 


Der liberale General Degollado hat einen Geldtransport 
von 1,200,000 Dollars auf dem Wege von Guanajunto nach 
Zacatecas weggenommen. PB-äfivent Juarez hat diefe Weg- 
nahme gemißbilligt. Auch General Dodlado läßt ih Ger 
waltthätigkeiten zu Schulden kommen. Ec hat die Bewohner 
von Guanajunto * 600,000 Dollars gebrandſchatzt. Die 
weggenommenen Gelder ſollen meiſtens nordamerikaniſchen 
Kaufleuten angehören. ; 


fen; 

Oſtindien. Die Chriſtenbekehrung macht in Indien große 
Fortſchritte. Vor einem halben Jahre haben im Chotahag⸗ 
pore ⸗Diſtrikte 2000 Perforen vom Stamme der Kols die 
Taufe empfangen. Nicht minder groß iſt die Zahl derer, die 
fih von ihrer Rafte losgeſagt und zur Taufe gemeldet haben. 
Die Bibel breitet fidh ſehr aus und ift ſchon in 800 Torf- 
ſchaften einheimiſch. Aus der Provinz Pachete Kabripunthis 
halten ſich 46 aus 11 verſchiedenen Dörfern zur Taufe ge⸗ 
meldet und dabei verfichert, daß noch viele ihrer Genoſſen 
ein gleiches zu thun bereit feien. Im Chota Nagpore find 
6 deutſcke Miſſionäre in Tätigkeit. In Luknow und deſſen 
Nachbarſchaft wurden feit der Rebellſon 89 getauft. Die 
amerikaniſche M ffion in Ahmednuggin zählt viele Konver⸗ 
titen und in Sealcote treten viele eingeborene Soldaten zum 
Chriſtenthum über. Ja N-pal find nur noch wenige Rebellen. 

jero) Schah wurde in Centralindien aufs efunden. Zwei 
örfer, wo Wittwenverbrennungen ſtattgefunden haben, wur⸗ 
den beſtraft. k 

China. Die Bevollmäd:igten Srantreihs u. Englands find 
am 26. Ang. in Tientfing angekommen. Die Konferenzen mit 
den chineſiſchen Bevollmächtigten werden am 28. Auguſt ers 
öffnet werden. Der Friedensvertrag wird im Laufe des Sep: 
tembers unterzeichnet werden. Von Seiten Frankreichs und 
Englands iſt eine bedeutende Catſchädigungsſumme gefordert 
wo den. — General Montauban hat einen Theil der franz 
zöſiſchen Truppen nach Combodſcha geſandt. — Die Rebellen 
haben die Vorſtädte von Shanghai Under angegriffen, 
wurden aber durch das Feuer der Engländer und Franzoſen 
zurück getrieben. Auf ihrem Rück uge verwüfteten fie das 
ganze Land und brannten 11 Städte ur d 40 Ortſchaften 
nieder. Der Jeſuit Pater Mofix ift von den Rebellen aus 
Verſehen ermordet worden. Er hatte fh chineſiſch gekleidet 
und wurde von den Rebellen für einen Kaiſerlichen gehalten. 
Der Mörder wurde auf Befehl des Oberbefeblshabers der 
Rebellen hingerichtet. Die Rebellen fagen, fie ſtreiten für 
Civiliſation und Volkswillen, und da dieſe auch in Europa 
zur Geltung gekommen wären, fo hoffen fie, die tasche 
Söhne des Weſtens“ würden mit ihnen gemeinſchaftliche 
Sache machen. 5 3 b 

Japan. Noch allen Berichten aus Japan liegen die Gez 
ſckäfte dort ſehr darnieder in Folge der Willkürmaßregeln 
der Regierung, die den Itzebues einen fingirten Werth gibt, 
und es ift eine Bekannkmachung erſchienen, die den durch 
keine Konſuln vertretenen Ausländern den Aufenthalt auf 
den Inſeln unterfagt. — Aus Jokujama in Japan wird 
unterm 21. Juli geſchrieben: Wir Deutihen erwarten die 
preußiſche Expedition mit Sehnſucht, indem in letzter Zeit 
davon geſprochen worden, uns aus Japan zu verweiſen. 


Den bis jetzt unter engliſchem Schutze geſtandenen Deutſchen 
wurde dieſer am 20. Juli verweigert und ob es gleich bis 
jetzt zu eirer Ausweiluna nech nicht gekommen ift, fo kann 
dieſelbe doch jeden Tag ſtattfinden. Mit den Schweizern ift 
es derſelbe Fall. 


Bermifchte Nachricht. 

In Berlin wer einer Frauensper'on ihr Kind geſtorben. 
Sie hatte bei der Poli ei die vorſchriftswäßige Anzeige ge 
macht. Ibre Bemühungen, fid die Mittel zum Begräbniſſe 
zu verſchaffen, blieben erſo'gles und da die Leiche anfing in 
Verweſung überzugeben, grub fie mit Hülfe einer Freundin 
die Leiche ſelbſt auf dem Kirckhofe ein. Die Staats arwalt⸗ 
ſchaft fand hierin einen Verſtoß gegen § 186 des Strafgeſetz⸗ 
budeg, der Gerichtshof ſprach aber die Angellagten frei, 
weil den Erforderniſſen durch die polizeiliche Meldung genügt 
ſei und die Mutter des verſtorbenen Kir des habe zur Beer⸗ 
digung ſchreiten müſſen, weil fie durch die Noh dazu ges 
drängt worden ſei. 


Tr ae — 


Die geheimnißvollen Paſteten. 
(Forſetzung.) 

So vergingen drei Jahre, ich hatte beinah die einzelnen 
Umſtände dieſes Vorfalles vergeſſen, als eines Morgens 
der Prinz Talleyrand ſich herabließ, wie das bisweilen 
ſeine Gewohnheit war, in mein Laboratorium einzutreten.“ 

„Careme,“ ſagte er, zur ſelben Zeit lächelnd, „ich habe 

hnen ein Geheimniß anzuvertrauen. Ich weiß, daß ich 
mich auf Sie verlaſſen kann. Schwören Sie daher, dieſes 
Geheimniß Niemand zu entdecken. Schwören Sie das auf 
Ihre Ehre.“ 

„Der Prinz machte dieſe Forderung mit einer halb ernſt⸗ 
lichen, halb lächelnden Miene. Ich verſprach Alles, was 
er von mir verlangte.“ 

„Ich kann jetzt,“ ſagte er, „Ihnen ohne Gefahr das 
Rezept eines Gerichtes anvertrauen, welches ich am nächſten 
Donnerſtag auf meiner Tafel zu ſehen wünſche, an welchem 
Tage ich ein ſplendides Diner zu geben beabſichtige.“ 

„Ich warf meinen Blick auf das Rezept — es war, 
darüber konnte kein Zweifel exiſtiren, das, der geheimniß⸗ 
vollen Paſteten. 

Der Prinz konnte ſich nicht enthalten, über mein Er⸗ 
ſtaunen zu lachen. Er verließ mich, ohne ſich herabzulaſſen, 
mir die Erklärung darüber, um die ich ihn erſuchte, zu 
geben. Ich machte mich ohne Verzug an meine Arbeit, 
und es gelang mir bald, die Paſteten ſo zuzubereiten, daß 
ſie denen der alten Negerin völlig gewachſen waren. Es 
war die merkwürdigſte und und unglaublichſte Zuſammen⸗ 
ſtellung der entgegengeſetzteſten Subſtancen. Die verſchie⸗ 
denen Ingredienzen dazu zu nennen, würde man es für 
die Ausgeburt der ausſchweifendſten Einbildungskraft ge⸗ 
halten und davon ein erbärmliches Miſch⸗Maſch erwartet 
haben — und doch haben Sie eben Gelegenheit gehabt, 
ſelbſt darüber zu urtheilen, und ich wage zu behaupten, 
daß ein fo deliziöſes Gericht noch nie Ihren Gaumen ge⸗ 
litzelt hat. An dem folgenden Bonnerſtage, als ich mich 


„ 
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in den Speiſeſaal begab, um das Diner in Perſon zu ſer⸗ 
viren, war das erſte, was meine Blicke feſſelte, die junge 
Dame, von der ich vorhin geſprochen, ſie war von Dia⸗ 
manten ſtrotzend. Sie nahm den Ehrenplatz ein. Zu 
ihrer Rechten ſaß Prinz Talleyrand, und zur Linken Se. 
Hoheit der Prinz von Parma. 

So erſtaunt war ich darüber, daß ich meinen Hut zur 
Erde fallen ließ, und es währte einige Moments, ebe ich 
meine Faſſung wiedergewann. 

Als der Augenblick kam, daß die Paſteten ſervirt werden 
ſollten, nahm ich ſie aus den Händen des Bedienten, und 
plazirte ſie kühn vor die junge Dame. Sie konnte nicht 
umhin, einen kleinen Ausruf des Erſtaunens zu unterdrücken, 
und wechſelte einen bedeutungsvollen Blick mit dem Staats⸗ 
kanzler. Sie war dann ſo gnädig, die Paſteten mit eige⸗ 
ner Hand zu ſerviren, und ging dann in ihrer Herablaſſung 
ſo weit, mir auf meinen guten Erfolg Glück zu wünſchen. 

Nach beendigter Tafel und als die Gäſte ſich zurückzogen, 
ſchlüpfte ich hinter dem Marquis von Aigrefeuille, und 
frug ihn um den Namen der Dame.“ 

„Es ift,” erwiederte er, „die Herzogin v. D... und 
brachte ihrem Gemahl eine Mitgift, von mehr als 5,000,000 
Franken!“ 

„Ich war wie verſteinert. Eine Paſteten⸗Händlerin eine 
Mitgift von mehr als 5,000,000 Franken zu bringen! 
Und dennoch war es ſo; denn ich erfuhr es ſpäter von 
dem Notar. Seit jener Zeit iſt es mir nicht möglich ge⸗ 
weſen, in irgend einer Weiſe dieſem Geheimniſſe auf die 
Spur zu kommen, und dieſen Gordiſchen Knoten zu zer⸗ 
ſchneiden, und da ich nicht das Schwert Alexanders hatte, 
um dies zu thun, ſo entſchloß ich mich, nicht länger dar⸗ 
über nachzugrübeln.“ 

„Wohlan,“ ſagte die Prima Donna, „ich werde es auf 
mich nehmen, dieſes Geheimniß zu enträthſeln.“ 


„Sie, Madame?“ frug Careme mit Erſtaunen. 


„Durch welches Wunder?“ 

„Ach! weder durch Wunder noch Romantik — ſondern 
durch das einfachſte, gewöhnlichſte Mittel. Ich war die 
S von Dorothea V. .. jetzigen Herzogin von 


„Welch ein ſonderbares Zuſammentreffen von Umſtänden!“ 
rief Careme. 

„Ein Zuſammentreffen von Umſtänden, welches mich und 
noch zweihundert andere Mädchen mit dem Geheimniſſe 
bekannt machte, welches Sie ſo lange und mit ſo viel Eifer 
verfolgt haben. Da Sie nun von dieſem Räthſel ſprechen, 
ſo bin ich bereit, Ihnen die Auflöſung zu geben.“ 

Es war jetzt die Reihe an Careme zuzuhören. 

(Beſchluß folgt.) 
— —-—-¼— — — — (U— —— — — — » 


ae Chronik des Cages. 

e. Königliche Hoheit der Pringy Regent haben im 
Namen Sr. Maſeſtät des Nane Allergnadigſt geruht, dem 
Kreisphyſikus Dr. Kloſe zu Breslau den Charakter als Sa: 
nitätsrath zu verleihen. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klafien: Lotterie, 


Bei der beute beendigten Zehung der 4 en Klaſſe 122ſter 
Köniol. Klaſſen⸗ Lotterie fielen 7 Gewinne zu 2000 Thlrn. 
auf Nr. 9105. 39 301. 42,668. 71,723. 72,971. 84,171 u. 93.561. 
- 38 Gewinne zu 1000 Tblrn. fielen auf Nr. 517. 5870. 
14 375. 14,832. 20,020. 23 472. 25 370. 27,777. 30,861. 30,959. 
32,117. 32 379. 33,043. 33,471. 34,676. 38,772. 39,822. 42,164. 
42,324. 45,401. 47,417. 49.620. 51 595. 54,547. 55 727. 60,950. 
68 017. 72 370. 73.039. 73,342. 74 627. 75,463. 76,128. 77,240. 
79.212. 81,770. 82,436 und 88 762. 

59 Gewinne mu 500 Thlrn. auf Nr. 508. 2549. 2897. 2901. 


44211. 6074. 6758. 7684. 7852. 8005. 9525. 10,112 10,134. 


11.212. 12 116. 13 179. 14,079. 17,130. 18 399. 18,921. 22 703. 
24 359. 27,526. 30,163. 30 438. 33,225. 35 842. 37,005. 37 535. 
37 757. 41 708. 42,953. 43,721. 44 024. 44 533. 47.101, 50,913. 
52,007. 52,802. 55,502. 56,680. 56,824. 57 376. 67,369. 68,592. 
70 388. 71,666. 72.233. 72,621. 75,638. 83,413. 84 413. 85,939. 
85.941. 86,999. 88,322. 89,049. 91,277 und 94,023. 

63 Gewinne zu 200 Thirn. auf Nr 1086. 2238. 3204. 3777. 
5617. 6830. 7660. 8232. 11 821. 11,947. 13,602. 13,709. 14,301. 
14,630. 14,912. 15 823. 16.032. 19,616. 21,457. 22 172. 24 318. 
24.735. 28,837. 32 499. 36,027. 36,145. 39,956. 41,176. 43 311. 
44,330. 44 772. 46.138 49,459. 50 991. 51.063. 51 377. 52 518. 
53,681. 54,357. 59,309. 64,871. 67,485. 67,529. 71.270. 72,561. 
72,797. 73,145. 75,025. 77.638. 77,673. 78,598. 79,155. 79,698. 
79,921. 80,225. 84,770. 84,914. 85,627. 86,334. 88,031. 90,899. 
92 185 und 93,977. 

Berlin, den 5 November 1860, 


Herlabungs⸗ Anzeige. 
8209. Die Verlobung unſerer Tochter Martha mit dem 
Kaufmann Herrn Carl Kauffmann a. Königsberg i. Pr. 
deehren ſich ftatt jener beſondern Meldung hiermit ergeberft 
anzuzeigen: 
Warmbrunn den 6. November 1860. 
Der Kaufmann F. W. Richter und Frau. 


Perbindungs⸗ Anzeige. 
8256. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 


Carl Körner, 
Pauline Körner geb. Sommer. 


Petersdorf den 6. November 1860. 


men 


— 


Todes: Anzeige. 

Am 31. Oktober kat der allgütige und erbarmende Gott 
unfern guten Vater in dem Alter von 78 Jabren und 
8 Monaten, ſauft, ſtill und ohne Schmerzen zu ſich in fein 
bimmliſches Rich genommen. 

Sein Name ſei gelobt! 


erzlicher Dank Denen, die ihn zu feiner legt i 
Hade g 6. 27 begleiteten. Dant den Grtsdeſiber 3 
eumaun und feiner Frau in Lomnitz, für Alles, was 
Nie gethan. Hermsdorf /K. 
Verchelichte C. Rüffer, Gaſthofbeſitzerin, 
im Namen ſämmtlicher Geſchwiſter. 


1423 


8314. Nachruf 
an unſere theuer vollendete Gattin und Mutter, Frau 


Johanne Caroline Beate Nichter 
zu Volkersdorf, 
(geb. Gottſchalt aus Thiergarten bei Naumburg a. Q.) 
Sie ſtarb an Lungenle den, den 24. Oktober 1860, in dem 
frühen Alter von 38 Jahren und 8 Monaten. 


Bange Ahnung mußt erfüllen 

Eines guten Gatten Herz. 

Ach! nicht minder; oft im Stillen 

Theilen Kinder mit dem Vater Schmerz! 

Eine gute Mutter ſollien ſie 

Reifen ſehn zum Tode früh. 

Immer näber kam die Stunde, 

Chriſten⸗Glaube Ki Dir Muth! 

erlich ſprachſt Du, wohl mit mattem Munde, 

Freu uns noch den letzten Abſchied zu. 

Is ift vollbracht! Dein kurzes Tagewerk ſchon 

Reich aber ift gewiß für Dich der Thaten Lohn. 
Ernſt Richter als Gatte. 
Minna 


uld a 
als Toͤchter. 


8236. = 
an unſere theuere frühvollendete Gattin und Mutter 


Erneſt. Luiſe Rummler geb. Hoffmann. 


Sie ſtarb den 29 Oktober 1860, in dem Alter von 

34 Jahren und 3 Tagen. 

So muhteft ſcheiden ſchon von meiner Seite, 

Du, dies fo treu und gut mit mir gemeint! 

So mußt ich geben ſchon das Grabgeleite 

Dir, die ſo innig war mit mir vereint! 

Tief ift meis Gram, unnennbar ift mein Schmerz, 

Daß Dir gebrochen iſt das treue Herz. 


Du warſt mein Glück, mein Stolz, warſt meine Freude, 
Warſt meines Haufes Krone, meine Zier. 
Du ſchaffteſt unermüdlich, daß wir Beide 
Zufrieden, froh und glücklich lebten bier. 
Hin iſt dies Glück, zerriſſen iſt das Band, 
Weil Du gereicht mir haſt die Abſchiedshand. 


O Mutter, Deine Kinder willſt Du laſſen, 
Willſt nicht mehr unfre gute Mut er fein? 
Komm' wieder, laß die Hand noch einmal faſſen, 
Die uns gepflegt ſo zärtlich und ſo fein! 

Du kommſt nicht mehr, verwaiſet bleiben wir: 
Wer ſoll ſtatt Deiner führen uns nun hier? — 


Der Gott, der Dich jo früh von uns genommen, 
Soll unſer Troſt in unſerm Leide ſein; 
Wir werden doch zu Dir einſt wiederkommen, 
Wenn einſt vollbracht auch unfer Lauf wird fein. 
Hab' tauſend Dank, der Himmel ſei Dein Lohn; 
Es ſchmücke Dich des ew'gen Lebens Kron’, 


Reuſſendorf, den 4 November 1860. 
Der Bauergutsbeſitzer Herrmann Rummler, 
als trauernder Wittwer mit ſeinen 5 Kindern. 


Dem Anundenfen 
meiner im Herrin ruhenden Ehegattin, 
der Frau 
Johanne Chriſtiane Ludewig, 
eb. Menzel 


8293. 


welche am 23 DtÖber 1860 im 20 Lebensjahre verſchied, 
in herzlicher Liebe gewidmet. 


Theure Gattin! Mußte ich Dich laſſen ziehen 
Aus dem Hauſe in das dunkle Grab? 
Sollen mich nun alle Lebens : Freuden fliehen, 
Die der Höchſte mir durch Dich hier gab? 
O, es ſchwanden mir ſo ſchnell die Stunden, 
Seit ich, treuſte Freundin! Dich gefunden. 


Kurze Zeit nur waren wir allhier vereinet 
In dem häuslich ſchönen, trauten Kreis, 
Treu und redlich haſt Du es mit mir gemeinet, 
aft gewirket ſtets mit rezem Fleiß. 
Haſt mit mir getheilet viele Sorgen; — 
Heiter waren, leider! wenig Morgen. 


Ach! Wo ſind ſie hin, die wenig ſchönen Tage, 
Die wir froh und liebend hier durchlebr? — 

Das ift jetzt die dunkle, inballsſchwere Frage, 
Die mir bebend auf den Lippen ſchwebt. — 

Auch die Freuden, die wir gern gethe'lct, 

Wie ein Traum ſind pfeilſchnell ſie enteilet. 


Unſerm Liebling, der verwaiſt und ſckon verlaſſen, 
Schlägt nicht mehr das treue Mutterherz; 

Er kann den Verluſt hier zwar noch gar nicht faſſen, 
Schlummert ſanft, ohn' alle Sorg’ und Schmerz. 

Aber ich, den Gott ſo ſchwer geſchlagen, 

Möchte faſt erliegen und verzagen. 

Doch, ich ſchau gefaßt, mit gläubigem Vertrauen 
Zu den Wohnungen der beſſern Welt. 

Ja, da werden wir einſt ew'ge Hütten bauen; 
Meine Hoffnung iſt auf Gott geſtellt. 

Dort verleihe Dir der Herr zum Lohne 

Gnaͤdiglich der Treue Ehrenkrone. 


Boberröhrsdorf, den 26. Oktober 1860. 
; Heinrich Wilhelm Ludewig, Hausbeſitzer 
und Schmiedemeiſter. 
EEE TEN VICE TE z ARA 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonus Werkenthin 
pA II. 5 17. November 1860). 
Am 23. Sonntage nach Trinitatis Hauptpredigt u. 
Wochen⸗Communionen: Herr Diak. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Sonutag, den 11. November c., Vormittags, Ein: 
führung des Herrn Kandidaten Meißner in ſein 
Amt als Pfarrvicar zu Grunau. 
Getraut. 
Hirſchberg. D. 4. Novbr. Wit wer Heinrich Kambach, 
Häusler in Kunnersdorf, mit Frau Joh. Chriſtiane Gierſch 
aus Schwerta. — D. 5. Jagal. Ernſt Hornig, Handelsmann 


in Schildau, mit Marie Roſine Müller aus Löwenberg. — 


1424 


Ernſt Reichſtein, Häusler und Tiſchler in Heriſchdorf, mit 
Henriette Menzel zu Gotſchdorf. 
Warmbrunn. D. 6. Nov. Herr Karl Wilhelm Körner, 
Brauereibef. in Petersdorf, mit Igfr. Karol. Paul. Sommer. 
Schmiedeberg. D. 30. Okt. Hr. Chrift. Gottlieb Scholz, 
Schullehrer in Ditte;sbach, mit Jungfrau Marie Emma Aus 
ufte Wilhelmine Goliberſuch. — D. 4. Nov. Joh Ehrenfr. 
Senan, Weber allhier, mit Joh. Friederike Marie Kraufe, 
Landes hut. D. 5 Nov. Jagi. Karl Friedr. Wilh. May: 
wald, berrſchafil. Kutſcher zu Hartmannsdorf, mit Jobanne 
Eleonore Kammler daſelbſt. — Wittwer Chrift Heinr. Beier, 
Häusler u Weber zu Alt⸗Weisbach, mit Job. Karol. Krauſe 
daſelbſt. — Iggſ. Joh. Chrift. Fran: Dienſtknecht zu Harts 
mannsdorf, mit Jafr. Jod. Beate Rieger daſelbſt. — Aug. 
Julius Kuhn, Bauerautsbeſ. zu Johnsdorf, mit Erneſt. Aug. 
Dreſcher zu Alt⸗Weisbach. — Ernſt Wilh. Gottlieb Kummer, 
herrſchaftl. Kulſcher zu Krauſendorf, mit Pauline Albertine 
Koch hierſelbſt. £ 
Bolkenbain. D 28. Oktbr. Iggſ. Friedr. Wilh. Hornig 
u Nied.⸗Wolmsdorf, mit Joh. Friedr. Baumert daſelbſt. — 
5 6. Nov. Müllermſtr. Adolph Herrmann Rothkirch zu Mlt- 
3 Mathilde Pauline Aug. Rudolph zu Nieder⸗ 
olms dorf. 


Hirfäberg. D. 21 On. rau Ehtofermftr, Pohl 
ir erg. D. 21 Okt. Frau loſſermſtr. Pöhlmann 
e. S., Johann Ehrenfried Richard. 

Grunau. D. 23. Okt. Frau Schneidermſtr. Weit e. T, 
Marie Erneſtine. — D. 28. Frau Inwohner Järſchke e. S., 
Friedrich Wilhelm. 2 * 

Kunnersdorf D. 16. Okt. Frau Fleiſchermſtr. Hen ſing 
e. T., Louiſe Pauline Anna. 

Straupitz. D. 13 Okt. Frau Inw. Mattern e. S., Karl 
Friedrich Wilhelm. — D. 25. Frau Inw. Wallwiner e. T, 
Schamane Marie. - £ 

Schwarzbach. D. 24. Okt. Frau Inw. Maiwald e. T., 
Johanne Chriſtiane Beate. 

Schmiedeberg. D. 26. Okt. De Briefträger Kluge e. 
T. — D. 1. Nod. Fr. Gaſtwirth Hörner in Hohenwieſe e. T. 

Landeshut. D. 26. Oktbr. Frau des Kreis⸗Baumeiſter 
Dörnert e. T. — D. 29. Frau des Berghauer Käſe e. ©. 

Ä Geſtorden. 

Hirſchberg. D. 3. Novbr. Auguſt Heinrich Emil, Sohn 
des Ackerbeſitzers Herrn Ueberſchär, 1 M. 14 T. 

Heriſchdorf. D. 31. Okt. Inw. u. Müllergeſ. Gottlieb 
Neumann, 74 J. 

Schmiedeberg. D. 24. Okt. Friedr. Wilb. Moximilian, 
S. des Königl. Kteisrichter Herrn Muzel, 1 M. 14 T. — 
D. 27. Jch. Chrift. geb. Schmidt, binterl. Wittwe des weil. 
Gärtner Kloſe in Arnsberg, 71 J. 8 M. 7 T. — D. 30. Fr. 
Mangelmeiſter Marie Louiſe Rudolph, geb. Lück, 35 J. 2 M. 
4 T. — D. 4. Nov. Erneſt Paul. Wilh., T. des Tagearbeitet 
Felsmann, 11 J 2 M. 1 T. 

Landeshut. D. 22. Okt. Johanne Juliane Wolf zu N. 
Schreibendorf, 27 J. 2 M. 24 T. — 
lob Stumpe, Bauergutsbeſ, zu Nor :Zieder, 64 J. 18 T — 
D. 4. Reinhold Emil Guſtav, S. des Gaſtwirih Chriſtian 
Flechtner hier. 11 M. 8 T. 

Nieder ⸗Wolms dorf. D. 6. Nov. Freigärtner Johann 
Gottlieb Hoppe, 51 J 11 M. 8 T. 


Unglücksfall. 

Am 3 Novbr. verunglückte in Bolkenhain beim Bau durch 
Herunterfallen, der Zimmermann Johann Gottlieb Finke 
aus Wederau, welcher am 4ten an Folge innerer Verletzung 
ſtarb, 47 J. 6 M. 


— 


D. 1 Nov Karl Gott? 
2 — 
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Literariſches. 


8243. Bei F. A. Credner, k. k. Hof., Buch- und 
Kunsthandlung in Prag, sind neu erschienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
Josef Bruna, k. k. Hauptmann, 
Aus dem italienischen Feldzuge 1859. 
8. 1860. geh. 16 Sgr. 


Dr. Jos. Virg. Grohmann, 
Deutsches Lesebuch für Handels-, Real- und 
Gewerbeschulen. 

II. Theil. 1 Rthl. 10 Sgr. 


Leopold Ritter v. Has ner, 
k. k. Universitäts-Professor u. Präses der rechtshistorischen 
Staatsprüfungs Commission zu Prag, 
System der politischen Oeconomie, 
I. Bd. 8. 1860. geh. 2 Rthl. 


Dr. Josef Ritter v. Hasner, k. k. Professor 
der Augenheilkunde a. d. Universität zu Prag, 
Klinische Vorträge über Augenheilkunde, 
in 2 Abtheilungen mit eirca 150 in den Text einge- 
druekten Abbildungen. I. Abth. gr. 8. 1860. geh. 24 Sgr. 
Dr. Phil. Jos. Holzamer, Professor 
der engl. Sprache a. d. höheren Handelslehranstalt in Prag, 

Englisches Lesebuch. 
gr. 8. 1860. geh. 1 Rthl. 10 Sgr. 


Dr. Ernst Kaulich, 
Professor an der höheren Handelslehr-Anstalt in Prag, 
Lehrbuch der kaufmännischen Arithmetik. 
gr. 8. 1860. geh. 2 Rthl. 


Franz Klutschak, 
Auf der Reichenberg-Pardubitzer Bahn ins Gebirge. 
Ein Büchlein für Touristen. Mit 1 Kärtchen. 
12. 1860. 1 Rthl. Das Kärtchen apart 4 Sgr. 


Friedr. Körner, 
Professor an der Handelsakademie zu Pesth, 
Lehrbuch der Handelsgeschichte. 
Zum Gebrauche an Handels- und Realschulen. 
1860. geh. 1 Rthl. 10 Sgr. 


Der Pilger aus Prag. 
Jahrbuch für 1861. Ohne astronomischen Kalender. 16 Sgr. 
Der Ertrag ist zum Besten der Kirche in Karolinenthal 
nächst Prag. 


P. Athanasius Rauch, 
Tag-Zeiten der allerseligsten Jungfrau Maria. 
4. Aufl. Mit 1 Stahlstich. 1860. gr. 16. geh. 8 Sgr, 


gr. 8. 


` Dr. Anselme Ricard, 

Prof. der franz. Sprache an der höheren Handelslehranstalt 
u. Lector derselben Sprache an der k. k. Universität in Prag, 
Französische Sprachlehre. 
gr. 8. 1860. geh. 1 Rthl. 18 Sgr. 


In Kürze erscheinen: 
Ru d. Manger, 

Das österreichische Bergrecht, II. Band, 
enthaltend die bis Februar 1860 nachträglich erflossenen 
Gesetze u. Verordnungen. Nebst einem Anhange, enthaltend 
Aphorismen über die unmittelbare Erwerbung des 

Bergwerks - Eigenthums, 
gr. 8. geh. 


P. Rittinger, 
k. k. Seetions-Rath (Ober-Bergrath) in Wien, 
Theorie und Bau der Rohrturbinen 
im Allgemeinen und der sogenannten Jonval-Turbinen 
insbesondere, mit Berücksichtigung der Resultate zahl- 
reicher selbstabgeführter Versuche. 
gr. 8. Mit 4 Tafeln in Querfolio. geh. 


Früher sind erschienen: 
Dr. Ferd. Arlt, 
k. k. o. ö. Professor der Augenheilkunde an der 
Universität zu Wien, 
Die Krankheiten des Auges, 
für prakt. Aerzte geschildert. 
gr. 8. 3 Bde. 1858. geh. 6 Rthl. 20 Sgr. 


August Heinrich Beer, 
Erdbohrkunde, 
gr. 8. 1858. geh. 2 Rthl. 20 Sgr. 


August Heinrich Beer, 
Lebrbueh der Markscheidekunst, 
gr. 8. 1856. geh. 2 Rthl. 12 Sgr. 


Joseph Bruna, k. k. Hauptmann, 
Im Heere Radetzky’s. 
8 geh. 20 Sgr. 


Dr. Jos. Virg. Grohmann, 
Deutsches Lesebuch für Handels-, Real- und 
Gewerbe - Schulen, 
mit Rücksicht auf schriftliche Arbeiten der Schüler. 
I. Theil: Vorbereitende Lehrstufe. 

8. 1859. geh. 20 Sgr. 


Dr. Jos. Virg. Grohmann, 
Deutsches Lesebuch. 
Für israelitische Unter-Realschulen adaptirt von 
Markus Winternitz, 
Director der Josephstädter Haupt. u. Realschule zu Prag. 
8. 1859. geh. 12 Sgr. 


Rud. Manger, 
Das österreichische Bergrecht, 
nach dem allgemeinen Berggesetze für das Kaiserthum 
Oesterreich vom 23. Mai 1854. 
gr. 8. geh. 1858. 2 Rthl. 12 Sgr. 


8198. Die mit so grossem Beifall aufgenommene 
Sammlung beliebter Opern⸗Arien, clafſiſcher Com- 
pofitionen, Tänze und Polk glieder 

DIE JUNGEN MUSIKANTEN, 
für Pianoforte arrangirt von F. Schubert, drei 
Hefte, 100 Stück enthaltend, jedes Heft 

= nur 15 Sgr. —. 
ist wieder in neuen Vorräthen eingetroffen. 
E. Nesener. 


8200. 


Ca ſino. 
Am 13. November keine Geſellſchaft. 
Der Vorſtand. 


Die 4. Abonnement - Soirée 
des Thoma ſchen Geſangvereins findet Don nerſtag 
den läten h., Abends 7¼ Uhr, in den „drei Bergen“ ſtatt. 
Das Programm in nächſter Nummer. : 

Billeis für N ht- Abonnenten à 10 fyr. find bei Herrn 
Vielhauer zu haben. j 
Für Auswärtige. welche fih am Abonnement bette- 
ligen wollen, liegt die Lift bei Herrn Krahn zur Zeichnung 
bis Mittwoch, den 14. h aus. 
8261. Der Vorſtand. 


bd 
Liedertafel montag den 12. Nov, Ab. 8 upr 
= im goldnen Schwerdt. 

Einladung zu uuentgeltlichen Geſangs⸗ Uebungen 
behufs der Befähigung zum Beitritt in die hie⸗ 
ſigen beſtehenden N Vereine. 

Da unter der großen Anzahl hieſelbſt wohnender junger 

erren gewiß Viele find, welche fih recht beachtenswerther 
s, Bariton: und Baßſtimmen erfreuen und vielleicht 
ſeit langer Zeit dieſelben nicht in Uebung erhalten haben, 
jedoch gern bereit wären, dieſelbe wieder aufzunehmen, er⸗ 
ietet ſich der Unterzeichnete, ſolchen Nack ſuchenden unent⸗ 
geltlichen Unterricht zu ertheilen und werden Anmeldungen 
jeden Tag, Abends ‚wiſchen 7—8 Uhr bereitwilligſt ange: 


. Hie ſchberg, den 10. Nov. 1860. 
n Julius Tſchirch, Organiſt. 


Sec cb c c E h 
Ei :Shö igverein 
ch Hirſchberg⸗Schönauer Zweig D 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen. & 
3 Diejenigen geehrten Mitglieder des vorſtehenden S 
& 

$ 


PPE 


Vereins, welche der Section für Prömiirungs⸗Ange⸗ 

legenbeiten Vorschläge zu machen beabſichtigen, erſuche ß 

ich, ſolche bis ſpäteſtens den 20. November d. J. in 

meine Hände gelangen zu laſſen. Später eingehende $ 

Anträge ab unter iiaa pngen berg È 
werden. tſchberg, den 22. Oktober b 

È R i Shondorff. 


Sass d c Gg c (c cc) Sc cb S b 
8 12. h. 6", Uhr. PB . lo . 
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. h. d. 12. XI. h. 5. Rec. & I. II. 
G h. 7. B. M. f. a. Gr. = 


8208. Handwerker⸗ Verein. 
Sitzung Montag den 12. November, Abends 7 ½ Uhr, 
im kleinen Schützenſaal. er Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 

8249. Bekanntmachung. 

Die betreffenden Mitglieder der evangel. Kirch⸗ 
Gemeinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung 
der Kirchen⸗Stände⸗Zinſen von Montag den 19. No- 
Dor. bis Sonnabend den 24. Novbr. 1860, degl. 
an den beiden Donnerſtagen den 29. Novbr. und 
6. Dezbr., von Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr, in unſerem Conferenz⸗ 
Zimmer im Kantorhauſe erfolgen wird. Da bisher 
die Zahlung dieſer Stände⸗Zinſen ſehr unregelmäßig 
erfolgt iſt, ſo werden ſämmtliche Zahlungspflichtige 
und Reſtanten erſucht, die Kirchen⸗Stände⸗Zinſen an 
den gedachten Tagen zu zahlen, widrigenfalls deren 
gerichtliche Beitreibung erfolgen müßte. 

Hirſchberg, den 8. November 1866. 


Das evangeliſche Kirchen- Kollegium. 


8189. Bekanntmachung. 

Die an unſerer evangeliſchen Stad ſchule vakant gewordene 
Lehrerſtelle, mit welcher außer freier Wohnung nebſt Garten 
ein Amtseinkommen von über 300 rilr, verbunden ift, aus 
deſſen Revenuen jedoch ad dies vitae des Emeritus jährlich 
87 rtir., und fpäter, ſobald der Penſionsfonds volle 40 rtir. 
zahlt, 80 ttle. gezahlt werden müſſen, fol wieder beſetzt werz 
den. Qualiſizirte Bewerber wollen ihre Meldungen nebft At- 
teſten binnen 3 Wochen bei ung einreichen. 

Schmiedeberg, den 2. November 1860. 


Der Ma giſtrat. Höhne, 


8329. „„ Eichen Verkauf. $ 
Im ſtädtiſchen Forſte foll eine Quantität wilde Eichen, 
größten Theils Nutzholz, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden wou wir einen Termin 
Mittwoch den 5. Dechr., Vorm. 10 Uhr, 
an Ort und Stelle angeſetzt haben. 
Lähn im Novbr. 1860. Der Mag iſtra t. 


8312 Die Paſſage auf der Chauſſee im tiefen Grunde bei 
Reibnitz, die des Umbaues dieſer Strecke wegen bis jept 
geſperrt geweſen, wird vom 10ten d. M. ab für allcs Fuhr⸗ 
werk wiederum eröffnet. 2 
Hirſchberg, den 8. November 1860. 
Der Königliche Bau n 
ül ler. 


Reb zwei Beilagen.) | 


| 


l 


Erſte Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


o. Klötzer⸗Verkauf. 


In den nachſtehend benannten Forſt⸗Revieren der 
Oberförſterei Hermsdorf u. K. ſoll von dem dies⸗ 
jährigen Holz⸗Einſchlage die angegebene Zahl Klötzer 
in Looſen an den Meiſtbietenden verkauft werden, als: 
Im Forſt⸗Revier a u. K. 1704 Stück Klötzer, 

ayn 


= a laa ni A. . 
75 8 Brüdenberg --. 30 dto. „ 
A + Wolfshauu 150 dto. „ 
15 5 Seid orm 65 dto. „ 
Giersdorf .. 136 dto. 


Der Verkauf der Klötzer im Forſt⸗Revier Herms⸗ 

dorf u. K. erfolgt 

den 12. November a. e., früh von 9 Uhr an 
im Gaſthofe zum weißen Löwen hier und ebendaſelbſt 
den 14. November a. c., Nachmittags von 2 Uhr 
an, ſollen die Klötzer aus den übrigen 5 Revieren 
verkauft werden. 

Die näheren Kaufsbedingungen, ſo wie die Lager⸗ 
plätze dieſer Klötzer ſind zu den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden ſowohl hier, als auch in der Oberförſterei 
zu Giersdorf zu erfahren. : 

Die Bezahlung der erftandenen Klötzer muß in 


Königlich Preußiſchem Gelde erfolgen. 
Hennsdorf u K., den 24. Oktober 1860. 


Reichsgräfl. Schaffgotſch'ſches Freiſtandes⸗ 
htp 4 Kameral- Amt. en 


8146. Betanntmachung. 5 
Der über das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Wil⸗ 
helm Bücher hierſeloſt eröffnete kaufmänniſche Concurs ift 
durch Accord beendet. 
Hirſchberg, den 30. Oktober 1860. 5 
Kong. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


Holz⸗Verkauf. 


Am Dienſtag den 20 November c., Nachmittags von 
2 Uhr ab, ſollen im Gaſthof „zum goldenen Stern“ hierſelbſt, 
aus dem 1 Arnsberg: 9 Klften. Fichten Scheit⸗ 
holz, 183 Klftrn. dgl. Knüppelholz, 5 Klftrn. dal. Stockholz 
und 50 Schock dal. Reißig öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Die Verkaufsbedingungen werden im Termin be⸗ 
kannt gemacht. Schmiedeberg, den 6. November 1860. 

Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


8204. Nothwendiger Verkauf. 

Das unter No. 63 zu Kupferberg gelegene Haus nebſt 
Garten, abgeſchätzt auf 98 Rilr 15 Sgr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Registratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 15. März 1861, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Krüger an der Gerichtsſtelle zu 
Kupferberg ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichea Realforderung aus den Kaufgeldern Befrier 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

chönau, den 24. October 1860. 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


8212. 


221. Auction. 
Mittwoch den 21. Novbr. und die folgenden Tage 
y von früh 9 Uhr an 
werden bie zur Kaufmann Blaſch keſchen Konkursmaſſe ge- 
hörigen Waarenvorräthe und Handelsutenſilien in dem Hauſe 
No. 36 Wigandschal öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
ſofortige Zahlung verkauft werden. 
Meffersdorf den 1. November 1860. 
Der Konkurs ⸗Commiſſar 
des Königl. Kreis⸗Gecichts zu Lauban. 


Brettklötzer Auktion. 
Dienſtag, den 13. November a. c., 
ormittags 9 Uhr, follen in dem herrſchaftlichen 
rſt zu Schwerta 


c. 400 Brettklötzer 


gegen gleich baare Bezahlung in öffentlicher 
Auktion verkauſt werden. 

Verſammlungsort in der Schwertaer Zie- 
gelei. Verkaufs- Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 

Meffersdorf, den 3. November 1860. 

Herrſchaftliche Forſt-Verwaltung. 

Elfreich. 


8294 Freitag d. 16. Nov., von Vorm 9 Uhr an, 
follen in der Schuhmacher Anton Lied eligen Nachlaßſache 
eine Partie Kleidungsstücke, Betten, Wäſche und einige 
Meubles, nebſt einer Partie verſchiedene Schuhmacherleder, 
fo wie neue fertige Stiefeln und eine Anzahl Leiſten im 
Gaſthof zum ſchwarzen Roß verſteigert werden. 

Warmbrunn den 9. November 1860. 

Das Orts ⸗ Gericht. 

8197. A aeti t i ee } $ 

Im Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis⸗ Gerichts⸗ 
Kommiſſion werde ich 2 
Montag den 19. Novbr. c., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Bauergute Nr. 28 Alt⸗Gebhardsdoef die zum Nad: 
laſſe des Bauerguls⸗Beſitz as Rückert gehörigen Sachen, 
unter Andern 2 Pferde, 5 Ochſen, 4 Kühe, 2 Foſſigwagen, 
2 Spatzierwagen, verſchiedene Schlitten, Mobiliar, Betten, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Pe- 
zahlung verkaufen. 3 X 

Meffersdorf, den 20. Oktober 1860. Stridde, Aktuar. 


8207. Auktion und Schmiede : Verkauf. 

Sonnabend den 17. November c, von Vormittag 10 Uhr 
an, follen im Gerichtskretſcham zu Kaiſerswaldau die Nadh- 
laßſachen des verſtorbenen Schmiedemeiſters Eenſt Scho 
von hier beſtehend in männlichen und weiblichen Kleidungs⸗ 
tücken, Meubles und Hausgeräthe, nebſt der Schmiede Nr. 84 
n Ober⸗Kaiſerswaldau, durch das Ortsgericht an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert 
werden. Kafſerswaldau, den 7. November 1860. 

Das Ortsgericht. 


E 8191 


è 
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Tu verpachten. 
8320. Ein reeller Schankpächter kann ſich unter annehm⸗ 
baren Bedingungen melden beim Scholtiſeibeſitzer Weber 
zu Birkicht bei Greiffenſtein. 
Brauerei: Verpachtung. 

Die Brauerei zu Grünberg wird mit dem 1. Juli 1861 
pachtlos. Demgemäß haben wir zur Wiederverpachtung dieſes 
Brauurbars, welches gewünſchten Falles gegen eine 
annehmbare Offerte auch zum Verkauf ſteht, einen 
Termin an Ort und Stelle auf ] 
d. 29. Novemb. 1860 Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt; wozu wir qualifizirte Bewerber mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß jeder Bieter im Termin eine Caution 
von 100 Thalern baar oder in ſicher befundenen Werths⸗ 
papieren zu deponiren hat, daß ferner die Auswahl 3 Tage 
unter den auf eben fo lange an ihr Gebot gebundenen Lii- 
tanten vorbehalten bleibt, und die Pachlbedingungen bei 
unſerem Brau⸗Aelteſten Herrn Rathsherrn Schirmer j der⸗ 
eit einzuſehen ſind. — Zur Beurtheilung des Geſchäfts Um⸗ 
anges der vorgedachten Brauerei haben wir an zuführen, 
daß ſolche für die hieſige Einwobnerſchaft von über 10,000 
Seelen und vielen umliegenden Ortſchaften die alleinige 
im Orte ift, wodurch einem geſchäftskundigen, mit den er- 
forderlichen Mitteln verſehenen Brauer im ſehr geräumigen 
Malzhauſe, nebſt dazu gehörigem Quetſchwerke und dem 
neuerbauten praktiſch eingerichteten, wie auch mit Kellerräu⸗ 
men verſehenen Brauhauſe, welchem ein noch zu erbauender 
Eiskeller in Ausſicht ſteh“, Gelegenheit zum umfangreichſten 
und einträglichſten Geſchäfts⸗Betriebe gegeben ift. 


Die Bran- Commune in Grünberg. 


Pachtgeſuch. 
8235. Ein frequenter Gaſthof oder Brauerei 
wird von einem kautionsfähigen Manne baldigſt oder Term. 
Weihnachten zu pachten geſucht. Gefällige et em beliebe 
man an Herrn Bohnert in Boltenhain abzugeben. 


8220. Dankſagung. 


e ＋ 
Drs am Beerdigungstage, und das zahlreiche Grabegeleit 


Knzelgen bermifchten Inhalts. 
8284. Des verſtorbenen Bürger und Weiß zerber⸗Meiſter 
Feedric Auguft Friebe nachgelaßner ein iger Sohn Karl 

uſt av Friebe zu Schönau ift gerichtlich für blödſinn'g 
erklärt worden; es wird daher Jedermann gewarnt, ſich mit 
Ibm in Kaufs, Tauſck⸗ und andern dergl. Handlungen einzu⸗ 
aſſen, oder ihm Credit und ſpirituöſe Getränke zu geben, 
da Alles dies nicht nur theils ungültig, ſondern auch ſtrafbar iſt. 
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8309. Zur —— der neuen Zins⸗ 
coupons von Schleſiſchen A% u. 3% K 
Lit. B Pfandbriefen, deren Ausrei⸗ 
ehung ſchon mit dem 12. November c. 
beginnt, empfiehlt ſich 
Abraham Schlefinger 

- in Hirſchberg. 

8280. Alle Diejenigen, die mit 
Schiller-Looſe 

zur Einziehung der G winne angemeldet haben oder noch 
übergeben wollen, muß ich erſuchen dies bald zu veranlaſſen, 
damit ich damit zum Abſchluß gelangen kann. 

Die bedeutende Anzahl der mir bereits zugegangenen Looſe 
ſo wie meine getroffenen Vorkehrungen wegen Uebernahme 


und Verpackung laſſen die billigſte und reellſte Beſorgung 
mir ermöglichen. . Pücher in Huſchberg. 


8194. Ziehungstag der Schiller⸗Lotterie! 

Alle Diejenigen, welche noch Schillerlooſe von mir 
oder von Andern haben, werden erſucht, ſolche recht bald 
bei mir gegen eine Quittung abzugeben. Auch bin ich ge⸗ 
ſonnen die Gewinne aus Dresden ſelbſt zu holen. 

A. Dittmann. Kornlaube. 


8315. Gewinne aus der Schiller: Lotterie beſorgt 
Illing in Friedeberg a. Q. 


3 Schiller⸗Lotterie. 

Gewinne genannter Lotterie werden durch mich gegen eine 
billige Entſchädigung beforgt. 

Friedeberg a. O. Eduard Schenkendorf Ring No. 3.) 


8120. 7 7 
Schiller ⸗ Lotterie. 

Ich übernehme Schillerlooſe zur Einziehung der ber 
treffenden Gewinne gegen Interimsſchein und werden ſämmt⸗ 
liche Unkoſten billigſt berechnet. 

Jauer. Oswald Werſcheck. 

Goldberger Straße 59. 


Die Beſorgung der Gewinne der Schiller⸗ 
Lotterie übernehme ich, ſowohl der von mir, als 
als auch von Andern gekauften Looſe. 

Greiffenberg, den 27. Oktober 1860. 
A. Seidel. 


8234. Beſorgung der Gewinne auf Schiller Looſe übernimmt 
Louis Erler in Bolkenhain. 
8223. Zur Anfertigung von Buchbinder⸗Arbeiten 
jeglicher Art empfiehlt fih für bevorſtehende Feſtzeit: 
5 M. Trautmann, 
Buchbinder und Papierhändler in Greiffenberg. 


8215. Unterricht im Bau⸗Zeichnen ertheilt unter 
billigen Bedingungen der Maurer R. Hoffmann. 


8319. 


Hamburg- 
977. 
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Amerikanische Packetfahrt- Actien- Gesellschaft 


direct von Hamburg nach New - York 


vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft : 
Hammonia, Borussia, Baxonia, Bavaria und Teutonia. 


Paszag 


es! J. Cajüte Pr. Crt. A% 150, II. Cajüte Pr. Crt. . 100, Zwischendeck Pr. Crt. 34: 60, Beköstigung inclusive, 


Nächste Expeditionen am 15. November und 1. December. 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger. 


Schiffsmakler. 


Hamburg, Admiralitätetrasse No, 37, 


sowie der für den Umfang des Königreichs Preussen concessionirte und zur Schliessung gültiger Verträge bevoll- 


mächtigte 


General- Agent H. C. Plstzmann in Berlin, Louisen-Platz No. 7. 


8237. 


Deutscher Phönix, 


Verſicherungs-Geſellſchaft zu Frankfurt a. M. 


Grundkapital 


innahmen für Prämien und Zinſen 
Total: Summe de: baaren Reſerven 


Im Jahre 1859 abgeſchloſſene Verſicherungen 5 


— 222 "n 


Rthlr. Crt. 3 142,800 
329,669 566. 
626,157. 
592,798 


Der Deutſche Phönix, conceſſtonirt für die Königlich Preußiſchen Staaten, auch von der Königl. Rentenbank 


und von dem Kal. Domainen⸗Fiskus zur 


Uebernahme rentenpflichtiger Grundſtücke ermächtigt, übernimmt Verſicherungen 


Wan Feuerſchaden auf Kirchen, Wohnhäuſer, Stallungen, Scheunen, Magazine und Fabrikgebäude; ſowie auf 
daren, Mobilien, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, Getreideſchober u. dergl. m. 

Die Prämien ſind billiaft und feſt, jo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den Hypotheken 


Gläubigern beſonderen Schutz. 


Wer bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, wolle ſich gefälligſt an unterzeichneten Agenten wenden. 


Landeshut, im Nobemder 1860, 


Schchchchccccchcccchochchcchöchcchche 
æ SAS. Mein hier neu errichtetes Inſtitut für p 


S Photographie und Panotypie 
e empfehle ich hiermit geneigter Beachtung. Bei faube- 
e ier und ähnlicher Ausführung gütiger Aufträge ſtelle 
5 ich zugleich die billigſten Preiſe. Einrahmungen lie: 

ere ich zu Fabrikpreiſen. Sitzungszeit täglich von P 
$ 


& 


Dec 


e 


9 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags. 
Hirſchberg 


Woven ber 1800. Eduard Menzel. 
Hellergaſſe Nr. 691. 
cc cee eee eee 


8260. Durch verlevmderiſche Zungen hat fih verbreitet, daf 
ich während des Winters ar hie ud 
Barbier:, Friſeur⸗ u. Haarſchneide⸗Cabinet 
verſchließe; dies iſt nicht wahr und empfehle ich mein durch 
Gas geheiztes Cabinet meinen geehrten Stubenkunden bei 


jeder Tageszeit. 
Julius Götting. 


S 
Sch 


Hirſchber g. 
8233 Unterzeichnete empfiehlt fih den geehrten Damen 
Bolkenbains und der Umgegend zur Anfertigung aller neue: 
ſten Winter⸗Artikel, als: Mäntel, Kleider Jacken u. dgl. m. 


Auch ertbeilt dieſelbe gründlichen Unterricht im Maßnehmen, 


Muſterzeichnen und Zuſchneiden, ſo wie im Anfertigen aller 
Arten Damen - Garderobe, 
Bolkenbain, den 10. November 1860. 
Verehel. Sophie Pabſtdorf, aus Lüneburg, 
wohnhaft bei Herrn Seifenſieder Beier am Nd.⸗Markt. 


Heinrich Pohl. Firma: Gebrüder Pohl. 


— 


8115. Boshaſte Menſchen haben in der Abſicht, meinen 
Credit zu untergraben urd mein Geſchäft zu ruiniren, die 
nichts würdigen Lügen ausgebreitet: ich ſei vor wei Jahren 
ſckhon einmal bankerott geworden und wolle jetzt, nach heim⸗ 
licher Fortſchaffung meines Verwögens, nach Amerika aug- 
wandern u. f. w. u. w. Unter dieſen Verleumdern befin⸗ 
den ſich ſogar zwei Männer, die ein Amt bekleiden. Indem 
ich hiermit alle von denſelben über mich ausgebreiteten Ge⸗ 
rüchte für ſchamloſe Lügen erkläre und dabei bemerke, daß 
ich bereits die Beſtrafung derſelben beantragt habe und das 
Ergebneß der Prozeſſe zu feiner Zeit öffentlich bekannt machen 
werde, erſuche ich nur noch jeden Ehrenmann, mir alle die⸗ 
jenigen namhaft machen zu wollen, d'e es gewagt haben, 
oder ſich noch ferner erfrechen ſollten, irgend ein Gerücht 
über mich in Umlauf zu bringen. 
Julius Peter, Kaufmann. 
Petersdorf bei Warmbrunn im Novbr, 1860. 


8273. Die Dreßlercchen Chelete 5 ich a unbes 
olten, aber warne vor Weiteroerbreitung meiner Ausſage. 
ſch B. E. R in Wernersdotf. 


8317. Die gegen die Häuslerfrau Kober aus Hernsdorf 
ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hierdurch zurück, und 
warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 

Flinsberg im November 1860. Ernſt Joppe, 


8252. Abbitte. 

Ich habe am 5. d. Mis. den Bauergutsbeſitzer Wilbel m 
Weinmann aus Grunau in Huſchberg im Burgkretſcham 
wörilich beleidigt. Schiedsmänniſch haben wir uns verglichen 
und leiſte demſelben hiermit Abbitte. W. K. 


frei gelegen, ift fofort zu verkaufen. Dies Gut iſt durch An⸗ 
kauf und Tauſch von circa noch 100 Morgen Acker noch zu 
vergrößern — anderntheils aber auch durch Verkauf von 
Aeckern zu verkleinern, und kann als ein gutes Geſchäft 
empfoblen werden 

2000 Nthl und mehrere Capitalien ſind 

r. term. Weihnachten gegen gute, 

ſichere Hypotheken auszuleihen. 

Auskunft giebt der Inſpeklor Elsner in Jauer. 


8326. Montag, Dieuſtag, Mittwoch, den 12., 13., 
14., bin ich im ſchwarzen Adler in Hirſchberg zu 
ſprechen. Neubaur, Zahnarzt. 
8110. Auf Verlangen eingebundene Bücher, die zum 
Theil ſchon feit Jahren fertig find, bitte ich doch endlich ab⸗ 
zuholen! W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
PDerkaufs⸗ Anzeigen. 
8073. Eines lleines rentenfreies Bauergut von einigen 
40 Morgen Areal, wovon circa 12 Morgen Wieſe, unmit⸗ 
telbar an einer kleinen Gebirgsſtart, ift mit oder auch ohne 
Inventar aus freier Hand bald zu verkaufen. 
Selbſtkäpfer erfahren die Adreſſe des Beſitzens durch 
L. A. Thiele in Greiffenberg. 


8 Gaſthaus⸗Verkauf. 


Ein in einer Gebirgskreisſtadt belecenes Gaſthaus nebit 
Stallung, Acker und Wieſen iſt wegen eingetretener Familien⸗ 
verbälin’fje bald zu verkaufen. Anzahlung 1200 Thlr. 

Näheres theilt mit i 

der Commiſſionair C. G. Ruſcheweih zu Gottesberg. 


Brauerei⸗Verkauf. 


Eine im beſten Betriebszuſtande mit durchgängig maſſwen 
Gebäuden verſehene Brauerei nebſt Kegelbahn, Tanzſaal, 
15 Morg. Acker und Wiefe, mit lebendem und todten Jn- 
ventarium, in einem Fabrikort belegen und von 3 Städten 
je eine Meile entfernt, ſteht, wegen gänzlicher Aufgabe des 
Geſchäfts des jetzigen Beſitzers unter ſehr günſtigen Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. Näheres auf francirte Anfragen unter der 
Adreſſe: J. S. 35. poste restante Polkwitz b. Gr. Glogau. 


8225. Das Haus No. 585 in Hirſchberg, und 
das Haus No. 47b in Löwenberg, verkauft 

bei geringer Anzahlung 

Loͤwenberg den 7. November 1860. 

8232. Mein Haus, Bolkenhainer Straße bierfelbit, zu 

jedem Geſchäftsbetrieb ſich eignend, iſt zu verkaufen. Selbſt⸗ 

käufer erfahren Näheres mündlich, oder auf frar kirte Briefe 

bei E. W. E. Lamprecht in Jauer, am Neumarkt. 


7429. Verkaufs Anzeige 

Ein maſſives, neugebautes Haus, in einer Garniſonſtadt 
auf einer der belebteſten Straße, enthaltend 10 Stuben, ein 
Verkaufslokal, 2 Dachſtuben, 2 Alkoven, 3 Küchen, . 

ammer- und Bodengelaß, großen trocknen Keller, großen 
Hofraum, Garten und Brunnen, ein maſſives Hinterhaus, 
worin die Seifenſiederei betrieben wird, ift veränderungshal⸗ 
ber zu verkaufen. Nachweis ertheilt die Exped. des Boten, 


Rösler. 


1430 


= > mit maffiven Gebäuden, circa 90 Mor: 
8 Ein Gut gen 1. Klaſſe, gutem Inventarium, 


ren und 


* Guts Verkauf. 


Veränderungswegen bin ich geſonnen mein zu Nd. Wieſen⸗ 
thal belegenes in ganz autem Bauzuflande ſich befindliches 
Freibauergut, mit Ernte, lebendem und todtem Inventarium, 
bei wenig Anzahlung, ohne Einmiſchung eines Dritten fofort 
zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkävfer erfahren das Nähere 
beim E'genthümer. Gottlieb Hoffmann. 


8228. Eine Freiſtelle mit 16 Morgen Acker, auch wenn 

es gewünſcht wird noch mehr, iſt veränderungshalber bald 

zu verkaufen. Die Gekäude find gut. Näheres bei 
Hermann Anders in Striegau. 


8227. Eine Freiſtellenebſt Schmiede, an einer Haupt⸗ 
Chauſſee ohnweit Striegau gelegen, mit 14 Morgen Nder: 
land und Wieſe, Gebäude in gutem Bauſtande, ift ohne 
Einmiſchung eines Dritten ſoſork aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen und giebt nähere Auskunft a š 
Hermann Anders in Striegau. 


el. Freiguts Verkauf. 

Ein Freigut, 2 Meilen von Liegnitz, mit einem Ge⸗ 
fammt: Areal von 140 Morgen, wünſchen die Erben baldigſt 
zu verkaufen. Gebot 8500 N plr., Anzahlung 2500 Rthlr. 

Auf portofreie Anfragen wird von Unterzeichnetem jede 


gewünſchte Auskunft mitgetheilt. s 
W. Bothe in Nieder: Her.ogswalde bei Lüben. 


8286. Caoutſchouck oder Gummi elaft. Auflöſung, 
in Büchſen a 2½ fər., zum Einſchmieren des Schuhwerkes, 
um es waſſerdicht, weich und dauerhaft zu machen, empfing 
von mir zum Verkauf Madame Agnes Spehr in Hirſch⸗ 
berg. Ed. Oeſer in Leipzig. 


8303. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg empfiehlt 
fih einem hochgeehrten Pudſikum der Stadt und Umgegend 
mit einer greßen Auswabl feiner Wurſtwaaren 
Wehner, Wurſtfabrikant, 
aus Hobengiersdorf bei Schweidritz, vormals Gottesberg. 
Stand: nahe dem Gaſthofe zum Löwen. 


8325. Ein eleganter Schlitten, ein: und zweiſpännig zu 
fahren, iſt zu verkaufen; Nachweis in der Exped. des Boten. 
8328. Vorräthig liegt noch eine Maſſe großes Liegnitzer 
Kraut beim Flachshändler Sommer vor dem Burgthore. 


8193. Alter Federſtahl ift wieder zu baben bei 
A. Streit in Hirſchberg. 


882. Wallnüſſe, 
Pflaumen, 
Paraffinkerzen ſehr billig 
empfiehlt Ehr. Gottfr. Koſche. 


8267. Mein Lager wollener Jacken, Mützen, 
Handſchuhe, Shawls & Tücher für Her⸗ 
! Damen; ferner weißleinen Band, wollene 
Kleiderſchnuren. Zwirn Zeichnengarn und alle in dies Fach 
ſchlagende Artikel empfehle ich, unter Zuſicherung billigſter 


Preiſe, geneigter Abnahme. Louiſe Menzel. 
Innere Schildauerſtraße No. 85. 


Clemens Kludig, 
Weißwaaren-Fabrikant aus Dresden und Grünhain, 


empfiehlt einem hohen Adel und einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend wieder 
ſein bekanntes Lager von 


Weißwaaren und Stickereien, 


und erlaubt ſich diesmal beſonders auf eine ſchöne Auswahl feiner Gardinen und den neuſten 
Piquce⸗ Sachen in Kragen und Garnituren zu den billigſten Preiſen aufmerkſam zu 
machen, und bittet um recht zahlreiche Abnahme. Hochachtungsvoll 


Stand an de 
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el. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt eine große Auswahl der 


6 Damentaſchen in Leder und Plüſch empfiehlt in großer 
Auswahl. H. Bruck. Hirſchberg. 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße, 
empfiehlt zum Jahrmarkt ſein großes Lager von allen Gattungen von Uhren, ſo wie beſonders 
goldene und ſilberne Cylinder- und Ankeruhren, Regulateure aus der Fabrik der Herren 
A. Eppner & Comp. Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen ver- 
kauft, und jede Reparatur auf das Beſte ausgeführt. 


SSS SSS SSS SS 
8272. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt 9 

die Mode: Waaren⸗ Handlung von J. D. Cohn "FU 8 

11 ; neben dem Gaſthof zum deutſchen Haufe, 

6 ihr aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Waarenlager; beſonders Taffte, Glacees und Brautroben. 9 


KBBERSSBBBBTDDBDDBBDBPBDDDDLLIE 
8248. Zoll⸗Gewichte zu ermäßigten Preiſen 8810 Die Kleider handlung 
bei H. Ludewig, Garnlaube, Eiſenhandlung. des Schneidermeiſter Carl Scholz in Hirſchberg, 


Pfortengaſſe No. 217, 
ji a Für Wiederverkäufer u werihzeſchätzten Publikum mit feinem Lager von fertigen 


! empfiehlt Fch zu den beverftehenten Jahrmarkte einem 
a ; Anzügen, beſtehend in Düffel⸗Ueberzieher 

(empfehle id Sinnipielmaaren, . Tuch: e iati epern, 

1 * und Kaffee Service Ko geſchirr N. a. m, per Pfund und Paletots, mit der Verſicherung, daß die Gü’e der 

EN Sgr.; für Knaben: Zennſo da en in 4 Num mern, per Stoffe, ſowie die Arbeit einen Jeden zufrieden ſtellen wird. 

Drtzend Schachteln, rili ft: . Riedel, u Mein Staud ift während des Marktes ug 

8187. Zinng'eßer in Schweidnitz. Petersſtroße. vor dem Haufe des Kaufmann Heren Griugmuth. 


b empfehle ich mein großes 

Damenmäntel⸗, Burnuß⸗ und Jacken⸗Lager 
einer geneigten Beachtung. S. Münzer. Butterlaube Nr. 36. 

NB. Wattirte Zeug⸗Jacken habe ich ſchon von 1 rtl. ab. 


| 8165. Zum hieſigen Jahrmarkt 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich Wiederverkäufern 

mein auf's Beſte aſſortirtes Kurzwaarenlager zur gütigen 

Beachtung. Hirſchberg, innere Schildauerſtraße. H. Bruck. 
Mein Knopflager iſt wiederum auf's Beſte aſſortirt. 


, me Louis Oliven aus Liegnitz SE 
beſucht den diesmaligen Jahrmarkt mit einem überaus großen Lager 
Eleganter Herren⸗Anzüge == 
fo wie Damenmäuteln, Burnnuſſen und Jacken eigener Fabrik, 
genan nach den neueſten Modells copirt. > 4 
Nur durch ſtets baare Einkäufe ift es mir möglich einer jeden Concurrenz die Spitze 
zu bieten; daher auch die Preiſe ſämmtlicher Gegenſtände fo billig geſtellt find, wie es Niemand 
zu liefern im Staude iſt. Louis Oliven aus Liegnitz. 
Mein Stand iſt Butterlaube Nr. 37 beim Tiſchlermeiſter 
Herrn Liebich, 1 Stiege hoch. 
e Bilte genau auf meine Firma und Verkaufslocal zu achten. 


— r 


i 
| 


a. 


n Jahrmarkts⸗ Anzeige. 


C. Schneider aus Sachſen⸗ Gotha 


empfiehlt feine bekannte Waare den geehrten Heerſchaften zu Hirſchberg und Umgegend dieſen Jahrmarkt 
wieder febr preiswürdig, als: ät engl ſche blauöhrige Nähnadeln, befte Qualität, 100 Stück in 4 Nummern 
zu 3 Sor. und 25 Suck 1 Sgr.; engliſche Stopfnadeln, 25 Stüd gemiſchte 1%, Sgr.; ſo vie Haar⸗ und 
Schnürnadeln; Stricknadeln von Stahl, der Satz 6 Pf.; platicte fein verſüberte Haken und Defen, 
fehe billig; Porzellanknöpfe, weiße und ſchwarze, in allen Größen; Hemdeknöpfe und Manſchetten⸗ 
knöpfe in allen möglichen Serien; Eiſengarn auf Kärtchen, à Duzend 3 Sgr. und 4 Stück 1 Sgr.; eine 
große Partie Hanfzwirn; ferner ſchwarſe Schub ſenkel in Wolle, Seide; leinen Eiſengarn und Kam ceel; 
garn, das Dujend von 1 Sgr. bis 4 Sgr.; we ße Schnürbänder, ganz lange, in Leinen und Wolle, das 
Duz. zu 22%, 3 und 4 Sgr.; ſowie weiß Leinen⸗ Band, Gummiband, Zeichnengarn; Strumpfbän der 
und Aermelhalter, Alles zu außerordentlich billigen Preiſen. Wiederverkäufer erhalten einen beſondern Rabatt. W 

Der Stand befindet fich wieder wie gewöhnlich unter der Weißgerber-Laube, dicht am 
Haufe des Kanfmann Herrn Bettauer, und ift an der Firma keuntlich. 


C. Schneider aus Sachſen Gotha. 
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ye Meine Lager 


fertiger Herren: Garderoben, EIS 


Tuch⸗, Düffel⸗ und Buckskin⸗Ausſehnitt, wie auch ſämmtlicher Mode⸗ 5 
Artikel für Herren empfehle zum bevorſtehenden Jahrmarkt. 


Simai MAX WygOdzin si (vormals D. L. Kohn.) > 


3 Die Tuch und Kleiderhandlung des Lippmann Weisſtein, 
11. Garulaube Nr. 28 in Hirſchberg, 

kefeßlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte in ſchöner Auswahl gut gearbeitete Kalmuck⸗Röcke, feine Pa⸗ 

etots in Tuch und Kalmuck, Morgen⸗ und Schlafröcke, Beinkleider und Weſten aller Gattungen, 

ſo wie Tuche und Kalmucke in allen Farben unter Verſicherung der möglichſt billigſten Preiſe. 


Das Damen⸗Garderobe⸗Magazin 
er von M. Urban, innere Langgaſſe, 
' empfiehlt eine jehr große Auswahl höchſt eleganter 
Winter⸗Mäntel und Jacken 
unter Zuſicherung der billigſten Preiſe einer gütigen Beachtung. 


n Buckskin-Handſchuh in größter Auswahl, Filz ſchuhe und 
Boifraiſen en gros & en detail empfiehlt 
F. Herrnſtadt. Langſtraße Nr. 58. 


83%. Mein vollſtändiges Lager von gußeiſernen Koch: und Heizöfen, gegoſſenen und ge: 
| ſchmiedeten Platten, Ofentöpfen, Waſſerwannen, Roſtſtäben, afelroſten, Brat: 
röhren, Ofenröhren, Ofenthüren, hermetiſche, fo wie verſchiedene andere Sorten. Meſſing und 
| gußeiſ. Ofenvorſetzer, Feuergeräthe in div. Sorten und Größen empfiehlt zu einer gütigen Beachtung 

Die Eiſenwaaren-Handlung E. Dittmann. 


| 
EM. Sarners Herren-Garderobe-Magazin zu Hirschberg. 34 
Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mein 
2 Serren⸗Garderobe⸗ Magazin | 

nicht aufgebe, ſondern daſſelbe jo wie früher fortfegen werde, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben fein, 
einem geehrten Publikum die neueſten Moden vorzulegen, ſo wie durch Reelität und Billigke t mir das bisher 
geſcentte Zutrauen zu erhalten. ; : 

Beſtellungen werden bei Vorlegung der neueften Stoffe binnen 24 Stunden nach Maaß, unter 


Garantie des Paſſens, effektuirt. Hirſchberg im November 1860. M. Sarner. 
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EE 
R Schmiedeberg. f 
. Den geehrten Bewohnern Schmiedebergs und der Umgegend erlaube ich mir 

anzuzeigen, daß ich den bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem großen Lager von 
* Damenmänteln, Burnuſſen und Jacken, 


ſowie mit einem großen Schnittwaarenlager beſuchen werde. 
S. Münzer aus Hirſehberg. 


8241. Selbſtklyſtir⸗ Spritzen, welche durch Druck das Klyſtir an ih ziehen und zu gleicher Zeit von fidh g⸗be 

auch einfache Druckſpritzen empfing und empfiehlt, nebſt feinem Lager von allen Sorten Bruchbandagen (für ſchwer! 

Arbeiter und Landleute gut gearbeitet, mit ſtarker Feder ſchon zu 25 Sgr) und allen andern Binden und Gegenſtänd 
L. Gutmann, geprftr. hirurg. Bandagiſt und Handſchuhmacher. i 


sieh. Von den ſo ſchnell verkauften 

Düffelmänteln und Jacken 
find wiederum friſche Sendungen in den beliebteſten und neueſten 
acon in großer Auswahl eingetroffen und empfehle dieſelben zu 
auffallend billigen Preiſen. Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Capotten, Hüte, Hauben u. Coiffuren, ſowie Gold 
Garnituren empfiehlt in größter Auswahl M. Urban. 


8274. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich Plätteiſen, Leuchter, Mörſer ir 
allen Sorten zu ſehr billigen Preiſen. 

IJ ͤ VV 

ze, Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich an Wiederverkäufer 
mein Neues auf; befte aſſortirtes Galanterie- u. Kurzwaaren⸗ 
Lager zur gütigen Beachtung. F. Herrnſtadt. Langſtraße Nr. 58. 
11 ˙ A ˙ En en OLE Den FE 


8240. Wollne Jacken und Hofen, auch Damen: Täckchen zum Unterzieger. Gamaſchen, Gummiſchuhe in 

allen Größen (Damen ⸗Gummiſchube zu 19, befte Sorte 26 Sgr.) Greiffenberger Filzſchuhe, Kravatten, Solos, 

en und Kragen, Bukskin, Düffel und ſeidue Winter ⸗Handſchuhe empfehle dilligſt aber zu feſten 
reiſen Gutmann. 


— 
8300. Einem bochgeehrten Adel und Publikum von Hirſchberg und Umgegend machen wir hierdurch die ergeben 
Anzeige, daß wir auf der Durchreiſe von dem Seebade Heringsdorf den hieſigen Markt mit einer Auswahl von 


Muſchel- und Toiletten⸗Sachen, feinen 1 9 9 7 von Bernſtein, 
ſo wie auch von Meerſchaum und echten Weichſel mit und ohne Bern⸗ 
ſteinknöpfen, Armbändern von Bernſtein, | 


ſowie überhaupt verſchiedenen Bernſteinwaaren beſuchen werden. Um gütigen Zuſpruch dittend, verſprechen wir die bil 
ligſten Preiſe. Stand an der Hauptwache 


che. 
Muſchelhandlung der F. Gläſer 8 N. Kutzner. | 


A 


+ 


ſchine für 9 Thir. 


in bekannter Güte beſorgt werden. 


Zweite Beilage zu Nr. 90 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


8203. Feine Thee's, verſchiedene Sorten Rum's, äch⸗ 
ten Cognac, Schweizer Abſynth, Grog ⸗Eſſenz, 
Spielkarten, marinirte und geräucherte Heringe, 
Wallnüſſe, abgelagerte Ambalema⸗ Cigarren em: 
pfiehlt: Robert Friebe. 


Neue u. gebrauchte Bettfedern verfauft 
billigt Heimann Schneller in Warmbrunn. 


2798. Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß wir Herrn 
Rumpf in Warmbrunn ein Commiſſions⸗ Lager übers 
geben baben und bitten um gefällige Abnahme; derſelbe ift 
efugt Beſtellungen anzunehmen, welche ſchnell und prompt 
j Schäfer & Sohn, 
Königl. Hof⸗Meſſerſchmiede in Croſſen. 


— BREN 
7818. Ein gutes Flügel ⸗Inſtrument 
ſteht wegen Mangel an Raum um einen ſoliden Preis ſofort 
zu verkaufen beim Conrector Basler in Goldberg. 


„8222. Ein eleganter und ſehr ſtark wirkender electro: mag: 


netiſcher Rotations⸗Apparat jteht im Gymnaſium für 
26 Thlr. zu verkaufen; desgleichen eine Electriſier⸗Ma⸗ 
Dr. A. Di et rich, Gymn.⸗Director. 

8216. In der bieſigen Salz Niederlage erfolgt der Klein 
Peet des Salzes, nur nach dem ſeit dem 1. Juli 1858 


h e amtlichen, und im Verkaufs⸗Local aushängenden 


ztarif. 


. Gummiſchuhe 
empfiehlt in guter Qualitt E. Lauffer in Goldberg. 


8226. Zu verkaufen ſind: Nepoſitorien , utenſilien, 
Formen, ꝛc. ꝛc. 


für Conditor und Pfefferküchler. 


Nähere Auskunft auf francirte Briefe ertheilt die Exped. 
des Boten a. d. R. 


Auffallend billiger Damenpug! 
Die Damenpntzhandlung von Henriette Stahl aus 
Breslau empfiehlt fih ihren geehrten Kunden zu dem be- 


vorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg mit einer großen 


8259. 


Auswahl ſeidner und Halbſammt⸗ Hüte in den neuer 
ften Wiener und Pariſer Fagons, jo wie Kapotten in 
Atlas und Taffet zu auffallend billigen Preiſen: — 
Elegant ſeidne Hüte von 1 rtl. 25 for. an, = 
Halbfammet- Hüte von. . I rtl. 15 fgr. an. 
Das Verkaufslokal befindet ſich im Gaſthof zum deutſchen Hauſe. 


J. M. Wiener, 

Kürſchner 1— e 
empfiehlt in beſter Auswahl zen neueſter Façons, 
|< ea Gehpelze, Hauspelze, Fußtaſchen Reiſe⸗ 
> Stiefel und Schuhe, Muffs von Genotte, Biſam, Fee 
und Nertz, Manſchetten, Fuchsklauen (Handſchuhe), 
Boa Fraiſen, Palantins, Victoria - Kragen, Pelzjäck⸗ 
den, Pelibeſötze, verſchiedene Pelzfutter zu Damen⸗ 
mänteln, ächte Angora⸗Felle in verſchiedenen Farben, 
zu Fußdecken, Reb⸗Fußteppiche, ſowie alle in dies Fach 
einſchlagende Artikel, zu den ſolideſten Preiſen. 


2 Vernis de la Chine 3 
das Haltbarſte und Eleganteſte zum Anſtrich der Fußböden, 
trocknet fofort, hat ſchönen Glanz und verträgt Näſſe. Preis 
p. Pfd. 12 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung. 

Liegnitz. Guſtav Kahl, e eren -P 
8287. Von der ät euglifchen Univerſal⸗Glanzwichſe 

von G. Fleetword, in Büchſen à f und 1 5 4 
empfing von mir zum Verkauf 

Frau Kaufmann Agnes Spehr in Hirſchberg. 
Dieſe ſchöne Glanzwichſe iſt Jedermann beſtens zu empfehlen, 
indem fie das Leder ſteis weich und gut erhält und ihm 
ohne Mühe einen ſchönen ſchwarzen Glan ertheilt, auch durch 
die nöthige Verdün ung das zehnfache Quantum liefert. 

Eduard Oeſer, Leipzig. 


8247. Beim Eintritt des Winters empfehle ich 
mein gut verſorgtes Lager von allen Sorten gußeiſ. 
Koch-, Heig- und Etagen⸗Oefen, erſtere 
mit und ohne em. Waſſerpfannen, ferner: em. 
Kochgeſchirre, Waſſerpfannen und Ofen— 
töpfe, Falz⸗ und gewalzte Ofenplatten; 
alle Sorten Ofenthüren und ſonſtige Ofen⸗ 
Utenſilien zur gefälligen Beachtung. 
Herrmann Ludewig 
in Hirſchberg, Garnlaube. Eiſenhandlung. 


Baum. Strick- u. Schafwollene Garne 


empfiehlt in allen Farben und Qualitäten 0 
Chr. Gottfr. Koſche. 8 


Avi 
fur Serrſchaften! BR 


zZ” 2000 Flaſchen alte abgelagerte Weine, ſowie 
500 Flaſchen feinſten Arac, aus einer der 3 


renommirteſten Handlungen, follen wegen Muf: 
Mittwoch den 14, November 1860, 


geben des Geſchäfts: 

= von Vorm. 10 Uhr ab, in meinem Auktions 3 
— 

E 

Q 


meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung 
verſteigert werden. Lauban im Nov. 1860. 
Drechsler, jtädt. Aukt.⸗Kommiſſarius. 


lofale auf der Görlitzer Gaffe Nr. 256 hierſelbſt 


Das vollſtändige Buchbinder „Handwerkzeug 
meines verſtorbenen Mannes will ich billig verkaufen. 
Verw. Buchbindermeiſter Lutt in Cottbus. 


8188. Vom 15. November c. ab beginnt der Bock⸗ 
Verkauf in der Stammheerde des Gutes Hohen- 
Grimmen bei Goldberg Nd.⸗Schl. Die Heerde iſt 
nach wie vor frei von jeder erblichen Krankheit; die 
Böcke werden in ihren Wolleigenſchaften, Körper ge⸗ 
fallen und preiswürdig ſein!! 


8279. Schöps⸗Fleiſch iſt zu verkaufen, das J 2 Sgr. 
bei Friedrich Wehner, Fleiſchermeiſter in Heriſchdorf. 


8311. Farbenleder u. lackirte Kalbfelle beſter 
Qualitäi offerirt dilligſt L. Unger, Langſtraße. 


Ein braun tuchner Damenmantel (faſt noch neu, aus 
einem Nachlaß) iſt billig zu verkaufen. 
Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 


Hauſfſ⸗ Geſuchr. 


7615. Butter in Kübeln, ganz linde geſalzen und von 
guter Qualität, kauft Aug. Völkel in Os.⸗Schmiedeberg. 


8250. 10 

a Büchergeſuch. 

Der Unterzeichnete kauft fortwährend Bibliotheken und 
werthvolle Bücher jeder Gattung und bittet um unfrankirte 
Einſendung von Offerten. 

Antiquariſche Kataloge über Theologie und theoretiſche und 
praktiſche Muſik werden gratis ausgegeben, in Hirſchberg in 
der M. Roſenthal ſchen Buchhandlung (Julius 
Berger). Julius Mölliuger, 
Buchhändler u. Antiquar Breslau Biſchofsſtr. 12. 


8219. Der Beſitzer des Vorwerks No. 32 in Schmiedeberg 


wünſcht 20 Cır. Rapskuchen zu kaufen und bittet um 
Offerten. 


e Ich habe mich hierorts als Qe- 
derhändler niedergelaſſen und 
kaufe alle Arten rohe Leder, als: 
Rind⸗, Kalb⸗, Schaf⸗ und Ziegen⸗ 
leder, ebenſo auch alle Arten Wild⸗ 
felle, als: Fuchs, Marder, Iltis⸗, 
Kaninchen- und Haſenfelle und 
p jeder Zeit die höchften Preife 
afür. Jofeph Wallfifch in Landeshut, 

wohnhaft in den drei Kronen beim Herrn 

Gaſtwirth Gerber. 


Tu hermiethen. 
8192. Eine Stube, mit oder ohne Möbel, iſt zu ver⸗ 
miethen in Nr. 475 äußere Schildauerſtraße dem Gymna⸗ 
ſium gegenüber. 


9305. Aeußere Schildauerſtraße No. 2⁵⁰ iſt eine möblirte 


Stube, ferner eine Stube nebſt Alkove und Kü e, und eine 
kleine Stube zu vermiethen. i ana 
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8285 In meinem Haufe No. 903 äußere Langgaſſe ift der 
1. Stod, beſtehend aus 2 freundlichen Stuben nebſt Alkove, 
Küche, Keller und ſonſtigem Zubehör von Neujahr ab zu 
vermiethen. C. Don ix. 
8304. Eine freundliche möblirte Stube auf der Mühlgra⸗ 
benſtraße iſt billig zu vermiethen. 

Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


Perſonen finden Unter kommen. 
Er OEL rare ir er ie EEE O 
8202. Ein ſtudirter Herr findet in einer angeſehenen 

Familie eine ſehr gute Hauslehrer⸗ Stelle. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann N. Felsmaun in 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 

EEC ĩ²—w ñ«ð !]9mʒ . RR SEILER 
8089. Ein in feinem Fache tüchtiger Uhrmacher ⸗Gehülfe 
findet dauernde Condition beim 

Uhrmacher Müller in Goldberg. 


8299. Ein nüchterner Drucker und Baumwollenfärber kann 
baldigſt in Arbeit treten beim 
Färber Hutter auf der Hellerſtraße. 

T.... ar. ae ee: 
8201. Für einen jhon ältlichen Kaufmann wird zur 
ſelbſtſtändigen Führung der Haus wirihſchaft, zur Ueber- 
wachung und Erziehung der mutterloſen Kinder eine 
anſtändige weibliche Perſon als Wirthſchafts⸗Vor⸗ 
ſteherin geſucht. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Feldmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


8297. Eine geſunde, kräftige Amme wird geſucht. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


Perſonen fuchen Unter kammen. 
8213. Aun once. EX 
Ein im Kurz: und Schnittwaaren⸗Geſchäft routi⸗ 
nirter Commis fucht zum 1. Januar k. J. eine 
anderweitige Stellung. Gefällige Offerten werden 
snie M. 5. poste restante franco Hirschberg 
erbeten. 


8269. Ein Mädchen, im Weißnähen geübt, auch für jede 
Wirthſchaft paſſend, ſucht eine Stelle bald oder zu Weihnach⸗ 
ten unter beſcheidenen Anſprüchen. Offerten franco unter 
der Chiffre G. H. Warmbrunn poste restante, 


Tehrlingsgeſuch er. 

8190. Ein Knabe von rechtlichen, gebildeten und bemittelten 
Eltern, welcher Luſt und Liebe zur Handlung zeigt und mit 
guten Schulkenntniſſen verſehen ift, findet unter annehmba⸗ 
ren Bedingungen ſofort ein gutes Unterkommen; auch in 
dem Falle, wenn Selbiger ſchon in einem Geſchäft geweſen 
iſt, und nachweiſen kann, daß er ohne ſein Verſchulden ent⸗ 
laſſen wurde. z $ 

Durch den Commiſſionair W. G. Geißler in Bunzlau, 
Bürger: Hospital Nr. 5. 


8306. Einen Ele ven ſucht 
Touſſaint, Königl. Feldmeſſer in Hermsdorf u. K. 


8251. Ein ſtarker Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat 
die Müllerprofeffion zu erlernen, findet ein baldiges Un- 
terfommen beim Müllermeiſter F. Herrmann 

in Mit:el⸗Falkenhain bei Schönau. 


Wehrherr⸗Geſuch. 

8322. Ein Paſtor in der Prov. Sachſen, Leipziger Gegend, 
ſucht für ſeinen 17 Jahr alten, aus der Secunda eines 
Gymnaſium eben abgegangenen Sohn, der durchaus Oeconom 
werden will, auf einem arößeren Gute in der Provinz 
Schleſien eine Stelle als Oeconomie⸗Eleve. Zu einer 
nicht zu hohen Penſion für zwei Jahr iſt der Vater bereit. 
wünſcht aber, daß der junge Mann in der Familie ſeines 

inc'pals, Herrn oder Pächter des Gutes, als Familienglied 
betrachtet werde. Adreſſen und Bedingungen bittet derſelbe 
an Unterzeichneten einzuſenden. Schindler, Oblhr. 

Greiffenberg i. S., d. 7. November 1860. 


Gefunden. 
8230. Am Sonnabend d. 27. Octbr. hat fih ein ſchwarzer 
dachsartiger Hund zu mir gefunden. Der Eigenthümer 
kann denſelben abholen beim 7 8 
Häusler Joſeph Heidrich, No. 172 in Schmottſeiffen. 


8295. Vorigen Monat iſt auf der Dorfſtraße in Giersdorf 
ein eiſerner Hemmſchuh gefunden worden. Verlierer melde 
ſich bei dem Ortsrichter. 
Giersdorf im November 1860. : 
Das Ortsgericht. 


8318. Eine Wagen winde iſt von Carlsberg bis zu der 

Wiſaer Ziegelei gefunden worden. Eigenthümer wolle ſich 

gegen Findelohn und Inſertionsgebühren melden beim Schmie⸗ 
emeiſter Dies ner in Carlsberg. 


Berioren. 
8164. Ein Regenſchirm mit Meſſingſtock, mit ſchwarzem 
Orleans überzogen, iſt von Hirſchberg nach Boberröhrsdorf 
or 14 Tagen verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, ſolchen in der Exped. des Boten abzugeben. 
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Kapitalien⸗Geſuche! 


3500 Thlr. Mündel⸗Kapital zu erſter und einziger 
Hypothek auf eine große ländliche Ackerbeſitzung mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft wird von einem anerkannt ordentlichen Mann, 
wegen eingetretener Majorität bald oder bis ultimo Januar 
1861 an einen andern Creditor auf längere Zeit zu cediren 
gewünſcht. 2 Desgleichen 
2000 Thlr. je 1000 Thlr. auf einen Grundbeſitz 
ſind ebenfalls bei pupillariſcher Sicherheit durch ähnliche 
Veranlaſſung jofoit zu cediren. 


ndli 
300 Thlr. auf eine Ackerſtelle werden auch, und zwar 
mit Bewilligung eines mäßigen Erlaſſes, durch Ceifisn ab: 
getreten. Alle drei Kapitalien ſind in der Nähe untergebracht 
und werden näher von mir nachgewieſen. 
Hüſchbe g. den 7. November 1860. 


Johannes Hutter. Commiffioneir. 
Einladungen. — 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 11. November 


Großes Konzert. 
Zur beſondern Aufführung gelangt mit: „Schöne Geiſter 
be,egnen fih.” Großes Potpouri von Zuechner. 
Anfang des Konzerts Nachmittag 3 Uhr. 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet hiermit ergedenſt ein: 
J. Elger, Muſik⸗Direktor. 


Hausberg. 


Hierdurch mache ich einem verehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich die Reſtauration auf dem Hausberge 
käuflich übernommen habe. — Durch eine neue Einrichtung, 
wie durch meine Sorgfalt auf gutes Eſſen und Getränke, 
din ich in den Stand geſetzt, jeden Gaſt auf das Beſte auf⸗ 
nehmen zu können und bitte ergebenſt um recht ze hlreichen 
Beſuch. Schwerin, Reſtaurateur. 


8214 


8270 | 


Better mann. 


8327. Der Finder eines am 5. d. M. auf der Schildauer 
Straße verloren gegangenen Kinder ⸗Gummiſchubes 
wird gebeten, denſelben Tuchlaube No. 7 eine Stiege hoch 
abzugeben. 


Geldpber kehr. 


8102. 5000 rtl. zu 4½ , 5000 rtl., 4000 rtl., 
8000 rtl., SOO rtl. zu 5% find zum Neujahr auf ſehr 
gute ländliche Hypotheken zu vergeben. 

Ebenſo kann den Gutsbeſitzern auf 6 — 12 Monate Geld 
verſchafft werden. Nachweis in der Expedition des Blattes, 


8308. 100 und 200 Thlr. ſind auszuleihen. 40, 50, 150, 
300, 500, 700 und 1000 Thlr. werden primo geſucht und 
gratis nachgewieſen. Commiſſionair G. Meyer. 


8196. 100, 150, 400 und 1000 rtir. find auf ländliche 
Grund ſtüde gegen gute Hypothek zu verleihen. 
Lauban. J. A. Börner, Agent und Commiſſionair. 


Heute Sonnabend ladet zu Kaldau⸗ 
nen freundlichſt ein Wittwe Joſeph. 
8242. Sonntag den 11 und Montag den 12ten 


Tanzmuſik im Kronprinz. * 
8292. Tanzmuſit bei Schwedler, Sonntag und Montag. 


8280. Sonntag und Montag zum Jahrmarkt Tanzmufit in 
der Brückenſchen ke, um Beſuch bittet Wittwer. 


8263. Sonntag d. 11. und Montag d. 12. d. Mts. c., Tanz 

muſik im Reunbübel; wozu freundlichſt einladet H. Bellen 

8 dei 8 

5 Einla dun 

zur Tanzmuſit auf Sonntag den 11. Novbr. im weißen 

Adler zu Warmbrunn. C. H. Seidel, Beſttzer. 
Warmbrunn im November 1860. 


8238. Nicht zu überſehen! 

Bei dem Herannahen der langen Winterabende verfehle 
ich nicht, allen meinen Freunden hiermit an uzeigen, daß ich 
von Sonntag als den 11. November ab alle Sonntage ein 
Spielkränzchen arrangiren werde; für neue Karten, gute 
Getränke, reelle Bedienung wird ſtets ſorgen 

Warmbrunn. Schäckel, Gaſtwirth 
den 7. Novbr. 1860, in der Oberſchenke. 


8277. 9 8 Tanzmuſik in die Brauerei nach Lomnitz 
ladet auf Sonntag d. 11. Novbr. ergebenſt ein Baumert. 


8253. Zur Kirmes ; s 
ladet auf Sonntag den llten zur Tanz muſik, fo wie 
zum Bolzenſchießen den lten und 13ten um ein fettes 
Schwein, ſeine Freunde und Gönner freundlichſt ein 
Braun, Brauermeiſter in Giersdorf. 


3296. Sonntag den 11. Wurftpidnid ; Mittwoch u. Sonntag 
Tanzmuſik. Rüffer in Giersdorf. 


8278. Sonntag den IIten d. M. erſtes Geſellſchafts⸗ 
Kränzchen; wozu die Mitglieder deſſelden freundlichſt in 
den hieſigen Gerichts⸗Kretſcham einladet: 

Voigtsdorf, den 10. Novbr. 1860. Der Vorſtand. 


8323. ! ur Kirmes 
in die Brauerei nach Buchwald, ladet auf Sonntag den 
11. und Dienſtag den 13 Novbr. freundlichſt ein; für friſche 
Kuchen, gute Speiſen und Getränke, ſo wie für gute Tanz⸗ 
muſit wird an beiden Tagen beſtens geſorg ſein. 

F. Scholz, Brauermeiſter. 


8217. Zur Kirmes 3 
nach Buchwald ladet auf Sonntag d., 11. und Mittwoch 
den 14. d. M. Unterzeichne ter ergebenſt ein; für gute Speiſen 
und Getränke wird beſtens Sorge tragen f 

W. Beer im Schilfkretſcham. 


Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


8288. Zur Tanz muſik, auf Sonntag den 11. Novbr., ladet 
ergebenſt ein: Brauereipächter Meſſuer in Berthels dorf. 


7 


a Zur Kirmes 


Donnerſtag den 15. Novbr., ladet freundlichſt ein: 
Wurch, Gaſthausbeſ. in Friedeberg a / Q. 


Setreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 8. November 1860. 


Der w. Weizen g. Weizen Roggen || Öerite ajer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. tb ge pf. rtl. ſgr. pf. rid dor pf. 
öfter Y 31161) 3] 8— 2/10 — 21———128.— 
tittler 312— 3| 2|— al gr 1 

Niedriger 3] 2— 224— 2 ——1 11201—1—126|— 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 ſgr. — Mittler 2 rtl. 5 ſgr. 
Schönau, den 7. November 1860. 


e 
t PREPA a| 212 85 
Niedrigſter 221— 2120! 2—1 11926. 


Butter, das Pfund: 6 far. J pf. — 6 igr. — 5 for. 9 pf. 


Breslau, den 6. November 1860. 
Kartoffel⸗Spiritus per 100 Quart 20 rtl. bez. 
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Cours ⸗ Berichte. 


Breslau, 6. November 1860. oſener Pfandb : 

, Es Ct. 1 Wi » 
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dito 1856 4½ pCt. 101 ¼ Br. fenbahn · Aktien. Wien in Währg. 2 M. 73% G. 
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an Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofüg 


ber Bote ıc, ſowohl von allen Königl. 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſ 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Mn 
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Poſt⸗Aemtern in Preußen 
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